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Über uns

Richard

Hunacek

Eduard

Kaltenbacher

Dipl.-Ing. David

Lackner, BSc.

Dr. Markus

Lampersberger

ZVR-Nr.: 884873975

Geschätzte Leserinnen & Leser!

Durch die Einführung des Klimati-
cket Österreich im Herbst des ver-
gangenen Jahres, sowie die Ein-
führung des Klimaticket Kärnten 
mit Beginn des heurigen Jahres, 
wurde ein langjähriger Wunsch 
von fahrgast kärnten Realität. 

Erfreulicherweise liegen die Ver-
kaufszahlen über den Erwartun-
gen. Der Kunde braucht nun nur 
mehr ein Ticket um sämtliche öf-
fentlichen Verkehrsmittel, im Gel-
tungsbereich des jeweiligen Kli-
matickets, benützen zu können.

Auch wenn es in unserem Bun-
desland noch immer genügend 
Verbesserungspotenzial gibt, darf 
nicht unerwähnt bleiben, dass der 
öffentliche Verkehr in den letzten 
Jahren einen Aufschwung erlebt 
hat, mit welchem noch vor zehn 
Jahren niemand gerechnet hätte. 

Das jüngste Beispiel hierfür ist die 
Neuorganisierung des öffentlichen 
Verkehrs im Feldkirchner Hügel-
land. 

Nutzen Sie die zahlreichen Ange-
bote des öffentlichen Verkehrs zu 
Ausflügen und Erkundungen in 
unserem Bundesland. 

Mit besten Wünschen für einen 
schönen Sommer

Ihr Eduard Kaltenbacher

(Obmann-Stellvertreter)

Sparda-Bank BIC: SVIEAT21XXX
IBAN:     AT98 4666 0000 0003 5211

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

 „

Treten

Sie

mit

uns

in

Kontakt!

“

Wir treffen uns, mit Beginn jeweils um 17 Uhr 

Donnerstag: 28.07.2022 in Klagenfurt
Donnerstag: 25.08.2022 in Villach
Donnerstag: 29.09.2022 in Klagenfurt
Donnerstag: 20.10.2022 in Villach (vorletzter Donnerstag)

Donnerstag: 24.11.2022 in Klagenfurt mit
                                       Jahreshauptversammlung 2022

Klagenfurt:    GH. „Panima“, Osterwitzgasse 6
Villach:          GH. „Annenhof“, Rennsteiner Straße 11

Editorial - fahrgast Treffen - Jahreshauptversammlung

Druckproduktion: 
free agent dba
johannes lackner
9020 Klagenfurt 
am Wörthersee

Pressearbeit
Homepage

Alternativen

Vorträge
Ansprechpartner

Ehrenamt

fahrgast-Magazin

Expertise

Seit mehr als 20 Jahren thematisiert fahrgast kärnten 
positive Entwicklungen und Probleme im öffentlichen 

Verkehr. Durch unsere konstruktive und 
zielorientierte Kritik, vor allem aber durch 
das Einbringen von Alternativen möchten 
wir nachhaltige Verbesserungen für die 
Fahrgäste von Bahn und Bus bewirken. 

Unser Engagement ist ehrenamtlich und unabhängig.

www.fahrgast-kaernten.at

info@fahrgast-kaernten.at

fahrgast_kaernten

0699 1169 6044

Anschrift:   fahrgast kärnten

                  Lastenstraße 1, 9020 Klagenfurt am W.

@

Titelfoto:

Im „Feldkirchner Hügelland“ wurde mit 11. Juli 
2022 die Anzahl der Buskurse stark erhöht.
Das Foto zeigt einen Bus auf der Linie 5223 in 
St. Urban/Urbansee. 
Siehe auch den Bericht auf den Seiten 6 - 7.

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Bericht des Vorstandes   
3. Bericht der Rechnungsprüfer   
4. Entlastung des Vorstandes   
5. Entlastung der Rechnungsprüfer
6. Sonstige Anträge
7. Allfälliges 

Tagesordnung:

Auflage: 
1.700 Stück



3

Kärnten

2_2022

 „

Zukunfts-

weisende

Investi-

tionen

“

Die Koralmbahn - Baufortschritt auf der Hochleistungsbahn. Was tut 
                                  sich bis Ende 2023? Welche Haltestellen sind fertig?

Verbesserungen -  Neuer Busverkehr in der Region „Feldkirchner Hügelland“

Kärntner S-Bahn -  Mit Gästekarte gratis 

Wandern mit Bahn und Bus - Ein Umdenken findet langsam statt                       
Mölltal -  Anpassung an Fahrgastwünsche 

Fahrradzüge -  Ein gerne genutztes Angebot                              

www.zuugle.at -  Eine Suchmaschine im Aufbau 

Bahnhof Mallnitz -  Einbau von Liften

Völkermarkt - Moderner Mobilitätsknoten

Überfüllung -  Stark ausgelastete Züge

IC-Busse Graz - Klagenfurt -  Reservierung macht Probleme                                                                              

Klagenfurt  - Neue Linien                                                         

                  - Neue Gelenkbusse, Mobilitätsknoten „Lakeside Park“

Villach -  Neuer Taktfahrplan, Sommerbus-Karte                           

fahrgast kärnten berichtet diesmal über:

Weitere Taktverdichtungen (wobei Details noch nicht veröffentlicht wurden)
Modernisierung von Bahnhöfen zu Mobilitätsdrehscheiben: Villach Hauptbahnhof, 
Oberdrauburg, Rothenthurn, Kappel am Krappfeld, Klagenfurt-Ost, Arnoldstein

Zusätzlich 800 Park&Ride- sowie 700 Bike&Ride-Plätze

Errichtung neuer Busterminals, z.B. in Feldkirchen und St.Veit/Glan

Die bereits in Umsetzung befindliche Elektrifizierung der S-Bahn Klagenfurt - Maria 
Rain - Weizelsdorf, mit der neuen Bahn-Haltestelle bei Lambichl

Als längerfristiges Projekt, ab 2025: Beginn der Planungen für die Modernisierung der  
Ossiachersee-Strecke (Villach - Feldkirchen - St. Veit/Glan), mit Investitionen in Bahn-
höfe und Umbau oder Auflassung von Eisenbahnkreuzungen.

Kärnten: Bahn-Paket mit 650 Millionen Euro

Ein Bahn-Investitionspaket in Höhe von 650 Millionen Euro präsentierten im 
Frühjahr 2022 die ÖBB und das Land Kärnten.
fahrgast kärnten stellt die direkt für Bahnkunden wesentlichen Projekte vor:

Wichtige Investitionen für den Klimaschutz

Für fahrgast kärnten bilden Investitionen in den Fahrplan und die Infrastruktur des öffentlichen 
Verkehrs eine wesentliche Voraussetzung für eine höhere Akzeptanz von Bahn & Bus zur Verbes-
serung der Umweltproblematik im Verkehrsbereich.

Überdies bieten in Hinblick auf die derzeitige Entwicklung der Treibstoffpreise das KlimaTicket 
Österreich und das KärntenTicket sehr günstige Tarifangebote. Beide Angebote sind Jahres-Netz-
karten für alle Bahn- und Buslinien in ganz Österreich bzw. in ganz Kärnten.
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Grafik: fahrgast kärnten
Grundlage: 
Zonenplan der Kärntner Linien
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Kärnten Blickpunkt Koralmbahn - Baufortschritt in Kärnten
Die Koralmbahn ist eines der größten Eisenbahninfrastrukturprojekte der zweiten Republik.
Seit rund 20 Jahren wird an der Neubaustrecke der Hochleistungsbahn, welche künftig die 
beiden Landeshauptstädte Klagenfurt und Graz verbinden soll, gearbeitet.

„Transeuropäische Netze“

Über die sogenannten „Tran-
seuropäischen Netze“ ist die 
Koralmbahn ein Teil der „Bal-
tisch-Adriatischen-Achse“ und 
liefert damit einen Beitrag zum 
durchgehenden Schienenkor-
ridor von Danzig (Polen) bis 
Ravenna (Italien). Einige Bau-
abschnitte der Strecke sind 
bereits fertiggestellt. 
Die Vollendung aller Bauab-
schnitte, inklusive dem zentra-
len Kernstück des Koralmtun-
nels mit 33 km Länge, ist für 
Dezember 2025 angekündigt. 
Ab diesem Zeitpunkt verbin-
den die schnellsten Züge mit 
bis zu 250 km/h in ca. 45 Min.
Klagenfurt mit Graz.

Regionale Auswirkungen 

Der Bau der Koralmbahn hat 
auch regionale Auswirkungen 
auf den Verkehr innerhalb 
Kärntens. Teile der Jauntal- 
und Lavanttalbahn sind mit 
der neuen Bahn verknüpft 
bzw. in diese integriert (z.B. 
Bleiburger Schleife).

Andere Teile gehen durch  
Verschwenkungen der Tras-
se (Völkermarkt-Kühnsdorf 
und Mittlern) oder leider auch 
durch Kompletteinstellung
(St. Paul oder Tainach-Stein) 
verloren. 

So ergeben sich teilweise neu 
positionierte Bahnhöfe und 
Haltestellen. 

Als Beispiel sei der neue, be-
reits fertiggestellte Bahnhof 
Mittlern genannt, welcher ein 
Teil der westlichen Einbindung 
der Bleiburger Schleife in die 
Haupttrasse ist. 

Aktuell finden ausgedehnte 
Arbeiten bei „Wiederndorf-
Aich“ (künftiger Ersatz für Aich 
im Jauntal) und im „Bahnhof 
Lavanttal“ (Ersatz für St. Paul) 
statt (Fotobeispiele rechts). 

Ankündigungen zufolge soll 
der Kärntner Teil der Koralm-
bahn bereits Ende 2023, also 
noch vor der Eröffnung des 
Koralmtunnels in Betrieb ge-
hen. Dadurch soll sich die 
Reisezeit zwischen Klagenfurt 
und Wolfsberg um bis zu 40 
Minuten reduzieren.

Die Neubaustrecke bei Wiederndorf-Aich ist großteils fertiggestellt                                

 „

Nutzen
 des 

Projekts 
regional 

und
über-

regional 

“

2 Koralmbahn

Feldkirchen
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Bleiburg

Graz

Klagenfurt SLOWENIEN

SLOWENIENITALIEN

In 45 Minuten von Graz nach Klagenfurt

Teil der neuen Südstrecke

Rascher, bequemer und mitten durchs 
Bergmassiv der Koralpe. Die 130 Kilo-
meter lange Koralmbahn zwischen Graz 
und Klagenfurt zählt zu den bedeu-
tendsten Verkehrsinfrastrukturprojek-
ten in Europa. Sie ist Teil der neuen 
Süd strecke und damit auch wichtiger 
Bestandteil des Baltisch-Adriatischen 

Korridors. Herzstück der Koralmbahn 
ist der 33 km lange Koralmtunnel 
– darüber hinaus besteht die neue 
Hochleistungsstrecke aber auch aus 23 
modernen Bahnhöfen und Haltestellen, 
über 100 Brücken und Unterführungen 
sowie aus zahlreichen weiteren Tunnel-
bauten. Aus österreichischer Sicht be-

Die Südstrecke ist eines der größten und 
spektakulärsten Infrastrukturprojekte 
der nächsten Jahrzehnte. 200 Kilometer 
Bahnlinie werden modernisiert, 170 neu 
gebaut. Über 5.000 Menschen arbeiten 
daran, weitere 15.000 sind hier in Zu-
kunft beschäftigt. Auf der neuen Strecke 
rollen Millionen Tonnen Güter schneller 
und günstiger ans Ziel. Neben der Ko-
ralmbahn sind der Hauptbahnhof Wien, 
die Pottendorfer Linie, der Semmering 
Basistunnel und der Hauptbahnhof Graz 
die wichtigsten Schlüsselprojekte.

Attraktive Mobilität
Nach der Fertigstellung dieser Schlüssel-
projekte wird sich nicht nur die Fahrtzeit 
von Graz nach Klagenfurt, sondern auch 
von Wien nach Graz signifikant ver-
kürzen. Das spart Bahnfahrerinnen und 
Bahnfahrern Zeit und sichert Lebensqua-
lität. Die Bahn wird zu einer noch attrak-
tiveren Alternative zum Auto. Darüber hi-
naus bildet die neue Südstrecke die Basis 
für ein modernes Güterverkehrsnetz, 
das die Konkurrenzfähigkeit innerhalb 
Europas sicherstellt.

deutet die Koralmbahn speziell für den 
Wirtschaftsstandort Südösterreichs eine 
entscheidende Strukturverbesserung. 
So wird die schnellste Fahrzeit zwischen 
Graz und Klagenfurt von derzeit knapp 
drei Stunden auf 45 Minuten verkürzt 
und gleichzeitig die Erreichbarkeit deut-
lich verbessert. 
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Grafik: Broschüre Koralmbahn - Teil der neuen Südstrecke
ÖBB-Infrastruktur AG, Wien, März 2020

Für fahrgast kärnten ist der 
Realverlust der direkten Anbin-
dung von St. Paul per Schiene 
natürlich ein bitterer Nachteil. 
Hier wird es, zur Anbindung 
der Züge in alle Richtungen, 
einer dichten Verknüpfung mit 
Bussen zum neuen Bahnhof 
Lavanttal bedürfen.

Der Gesamtnutzen und die 
Tragweite des Projekts, so-
wohl regional als auch überre-
gional, überwiegen allerdings 
bei Weitem.       



Kärnten

Diese Haltestelle ist im Wesentlichen 

bereits fertiggestellt.

Ausständig ist neben der Beleuchtung 

auch noch die Beschilderung. 

An dieser Stelle erfolgt die Einbin-

dung des östlichen Teils der Bleiburger 

Schleife in die Hauptstrecke.

Haltestelle Wiederndorf-Aich

Bahnsteig der Haltestelle Wiederndorf-Aich, 

Blickrichtung Klagenfurt

Rechts:

Einbindung der Bleiburger Schleife 

vor der Haltestelle Wiederndorf-Aich,

Blickrichtung Bahnhof Lavanttal

Hier ist der Bau noch voll im Gange.

Als „Vorkopf“ des östlich beginnenden  

Koralmtunnels und Abzweigbahnhof 

der Lavanttalbahn nach Wolfsberg er-

hält dieser Bahnhof neben mehreren 

Gleisen auch vier Bahnsteigkanten.

Zu Redaktionsschluss war der nördli-

che Bahnsteig (3 und 4) bereits kurz 

vor der Fertigstellung. An der westli-

chen Seite des Bahnhofs beginnt die 

Tunnelkette durch das Granitztal.

Bahnhof Lavanttal

Baustelle Bahnhof Lavanttal. Ganz links Bahnsteig 3-4, 

Blickrichtung Koralmtunnel

Rechts: 

Portale der Tunnelkette Granitztal 

Richtung Klagenfurt 

Links: 

Künftiges Aufnahmsgebäude des 

Bahnhofs Lavanttal

alle Fotos: - Dominik Pauli - 

- David Lackner -  
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Kärnten

 „

Ansporn
für

weitere
Regionen

  

“

Meilenstein

Das neue Fahrplanangebot 

kann aus Sicht von fahrgast 

kärnten prinzipiell als Meilen-

stein bezeichnet werden, wird 

doch die Gesamtanzahl der 

Buskurse von derzeit 209 auf 

neu 437 mehr als verdoppelt.

Erstmals flächendeckendes 
Angebot am Wochenende

Abgesehen von Schultagen, 

wird nun ganzjährig an schul-

freien Werktagen, und somit 

auch während der Schulferien, 

ein dichter Fahrplan angebo-

ten, von dem auch Pendler 

profitieren.
Das neue Fahrplankonzept 

bietet erstmals flächendeckend 
eine Bedienung auch an Sams-

tagen sowie an Sonn- und Fei-

ertagen, teilweise in Form von 

Rufbussen.

Dieses verstärkte Angebot 

kommt natürlich auch dem 

Tourismus zugute.

Starke Verbesserung für die Region Feldkirchen

Der Busverkehr im sogenannten „Feldkirchner Hügelland“ wurde nach einer Ausschreibung 

an die Firma „Kärnten Bus GmbH“ neu vergeben und wird seit 11.07.2022 vom Radentheiner 

Busunternehmen „Bacher Reisen“ betrieben. Diese Verkehrsregion umfasst alle von der Be-

zirkshauptstadt Feldkirchen ausgehenden Buslinien. Die neuen Busfahrpläne bieten nun auch 

ganzjährig an schulfreien Werktagen einen dichten Fahrplan. Überdies wurde erstmals flächen-

deckend auch an Wochenenden ein Angebot geschaffen.

Der Busverkehr in der „Verkehrsregion Feldkirchner Hügelland“ umfasst 

alle von Feldkirchen ausgehenden Linien und wurde wesentlich verbessert.                              

G
ra

fik
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K
G

Die Anzahl der Buskurse wurde stark erhöht

Grafik: fahrgast kärnten

Betreffend Rufbusse sind die von fahrgast kärnten immer 

wieder geäußerten Wünsche erfüllt:

in der • Fahrplanauskunft abrufbar

zum • Verbundtarif nutzbar

eine • telefonische Vorbestellung bis eine Stunde vor 

der fahrplanmäßig angegebenen Abfahrtszeit

Rufbusse

Dies ist auch deshalb bemerkenswert, da in den vergangenen 

Jahren neue „Verkehrsregionen“ teilweise ohne bzw. mit man-

gelhaftem Wochenend-Angebot starteten.



Kärnten

So wie Sirnitz, werden nun zahlreiche Orte in einem dichteren 

Fahrplan-Takt bedient - seit vielen Jahren auch wieder an schul-

freien Tagen und an Wochenenden                               Fotos: - ML -

Kärntner S-Bahn mit „Gästekarte“ gratis

Intensive Bewerbung ist 
unerlässlich

fahrgast kärnten hofft, dass 
die Bevölkerung die neuen 
Busangebote auch zahlreich 
nutzt und dass diese intensiv 
und immer wieder (beispiels-
weise in Gemeindezeitungen) 
beworben werden, um diese 
auch wirklich in das öffentliche 
Bewusstsein zu bringen.

Aus Sicht von fahrgast kärn-

ten ist es wichtig, die Grund-
struktur des neuen, stark ver-
dichteten Fahrplans vorerst 
einmal ein paar Jahre stabil 
anzubieten, um der Bevölke-
rung Zeit für eine eventuelle 
und natürlich auch gewünsch-
te   Umstellung des Mobilitäts-
verhaltens zu geben.

Mögliche Nachbesserungen

Angesichts der umfangreichen  
Neuordnung des Fahrplans 
könnte sich noch die Notwen-
digkeit  von Nachbesserungen 
ergeben. In dieser Hinsicht ist 
auch fahrgast kärnten in di-
rekten Gesprächen mit dem 
verantwortlichen Verkehrsun-
ternehmen.

Das neue Mobilitätsbüro am 

Busbahnhof in Feldkirchen   

Resümee:
Starkes Signal für den
öffentlichen Verkehr

Für fahrgast kärnten ist die-
ser verbesserte Fahrplan in 
der Region um Feldkirchen ein 
wichtiges Signal, wie öffentli-
cher Verkehr auch in ländlichen 
Gebieten attraktiviert werden 
kann. In Verbindung mit dem 
preiswerten „KärntenTicket“ 
bzw. dem österreichweit gülti-
gen „Klimaticket“ soll abseits 
der Ballungszentren eine Alter-
native zum Privat-PKW gebo-
ten werden.- Markus Lampersberger -

2021: Erster Schritt

Im Vorjahr startete in einem 
ersten Schritt die kostenlose, 
regional begrenzte Nutzung 
von S-Bahn-Linien in drei 
Kärntner Tourismus-Regionen 
(„Wörthersee“ / „Villach - Faa-
ker See - Ossiacher See“ / 
„Nassfeld - Pressegger See - 
Lesachtal - Weissensee“)

2022 - 2024: Ganz Kärnten

Seit 01.04.2022 wird nun erst-
malig in Österreich für ein 
gesamtes Bundesland allen 
TouristInnen das gesamte S-

Bahn-Angebot als Inklusivleis-
tung angeboten (inklusive der 
Strecke von/nach Lienz).

Dieses Angebot gilt langfristig 
bis zum 31.03.2024 für alle 
Nah- und Regionalverkehrs-
züge, ausgenommen sind 
also Fernverkehrszüge (z. B. 
Railjet, IC-, EC-, D- und EN-
Züge), sowie die Beförderung 
von Fahrrädern und Hunden.

Zukunftsweisender Schritt

fahrgast kärnten begrüßt 
dieses Angebot als wichtigen, 
zukunftsweisenden Schritt für 

nachhaltigen Tourismus in un-
serem Bundesland.

Wunsch: Auch auf Busse

In einer weiteren Stufe wäre 
die Integration des gesamten 
Kärntner Verkehrsverbundes 
wünschenswert, also inklusive 
der Regionalbusse (Postbus, 
„Kärnten-Bus“), der Stadtbus-
se und des Bahn-Fernverkehrs  
(z.B. zur ganzjährigen Erreich-
barkeit des „Nationalpark 
Hohe Tauern“ mit dem Bahn-
hof Mallnitz-Obervellach).

 - Markus Lampersberger -

Neben attraktiven Bahn- und Busangeboten für den Alltags- und Freizeitverkehr war es für fahr-

gast kärnten seit der Gründung im Jahr 2000 stets ein großes Anliegen, dass auch für Touristen 
ein starker Anreiz zur Nutzung des öffentlichen Verkehrs geboten wird, sowohl betreffend den 
Fahrplan als auch betreffend den Tarif. So wird man sich in den letzten Jahren auch in Kärnten 
der steigenden Bedeutung des öffentlichen Verkehrs im Tourismus bewusst, sei es bei der Anreise 
oder auch bei der umweltfreundlichen Mobilität in der Urlaubsregion vor Ort.
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 „

Viele
Tipps
für`s

Wandern
ohne
PKW-

Anreise

“

Umweltfreundlich wandern, das sollte auch in Österreich die Zukunft sein.
Viele Tourismusexperten, Umweltfachleute und Verkehrsplaner versuchen, die Menschen auch 
beim Wandern zum Umdenken zu bewegen. Die Angebote an Wanderbussen steigen, selbst 
die alpinen Vereine versuchen schön langsam immer mehr Touren mit Öffis anzubieten. 

Es wird ja schon länger, gerade in Österreich von einer viel zu großen Bodenversiegelung ge-
sprochen, und dazu gehören auch die diversen großen Parkplätze in vielen Wandergebieten! 

Je mehr und öfters Wanderbusse im Takt geführt 
werden, desto weniger Parkplätze werden ge-
braucht. Dazu eine Aussage von VCÖ Experten:

 “Ein Gratis-Autoabstellplatz mitten im Natur-

juwel sollte uns seltsam vorkommen.“

Suchmaschinen, die beim Planen von Öffi-Out-
door-Aktivitäten helfen:
www.zuugle.at, www.bahn-zum-berg.at

www.naturtrip.org steht derzeit nur für Tirol zur 
Verfügung, soll aber demnächst für ganz Öster-
reich ausgebaut werden (siehe auch Seite 12).

  der Umwelt und nächsten Generationen zuliebe... 
 Mit Bahn und Bus zum Wandern -

Nassfeld, Gailtal, 
Weissensee

Einen sehr informativen Fol-
der, wie man ohne PKW auf 
das Nassfeld kommt, gibt es 
unter www.nassfeld.at bzw. in 
den Tourismusbüros. 
Entweder mit dem  Bus auf das 
Nassfeld, oder bis zur Talstati-
on des Millenium Express‘ und 
mit der Seilbahn hinauf in lufti-
ge Höhen... 
Zu vielen Almen gibt es auch 
an Sonn- und Feiertagen ein 
Rufbussystem.

Zum Weissensee kommt man 
entweder aus dem Drautal 
über Greifenburg mit einem 
Shuttle, oder von Hermagor 
zum Kreuzwirt und dann mit 
dem Naturparkbus nach Te-
chendorf, sowie auch von Köt-
schach  auf den Plöckenpass.

Auch für Weitwanderer gibt 
es auf dem Karnischen Hö-
henweg von fast allen Hütten 
(Sillaner Hütte, Hochweiß-
steinhaus, Wolayerseehütte...) 
nach dem Weg ins Tal täglich 
Anschlüsse nach Kötschach 
oder Hermagor!

Informationen:

Tel. 04282 25 225 
(Mobilbüro Hermagor) 
mail@mobilbuero.com 
www.mobilbuero.com

Naturpark Dobratsch
(Villacher Alpe)

Im fahrgast-Magazin 1/2022 
berichteten wir über den Win-
terfahrplan des Dobratschbus-
ses. Es war ein Meilenstein: 
der Bus fuhr von Mittwoch bis 
Sonntag im 2-Stunden-Takt!   
Gleiches hatte fahrgast kärnten 
auch für den Sommer erwartet, 
leider wurden wir enttäuscht.

Bis 11. September fährt der 
Bus jeden Mittwoch, Sams-
tag und Sonntag, danach nur 
mehr am Mittwoch und Sams-
tag noch bis 8.Oktober jeweils 
um 9.30  Uhr und 11.30 Uhr ab 
Busbahnhof Villach.

Dass der Fahrplan gerade im 
Sommer um fast die Hälfte ge-
kürzt wird, können wir schwer 
nachvollziehen. Der letzte Win-
tertaktfahrplan brachte eine 
Rekordzahl an Busgästen! 
(5.000 Busgäste statt der bis-
her üblichen 800) Im Sommer 
fahren ca. 50.000 PKW auf 
den Berg, im Winter gerade 
die Hälfte. Wir hoffen trotzdem, 
dass auch heuer wieder viele 
Wanderer das Auto zu Hause 
lassen und mit dem Naturpark-
bus zur Rosstratte fahren!

Informationen: 

Tel. 04242 444 10-1555    
www.postbus.at

Kölnbreinsperre
Maltaberg

Zur Kölnbreinsperre mit Ös-
terreichs höchster Staumauer 
kommt man wieder mit dem 
„Kärnten Bus“ jeden Dienstag, 
Donnerstag und Samstag bis 
zum 24. September; auf den 
Maltaberg zur Leonhard- und 
Frido-Kordonhütte jeden Mitt-
woch bis zum 28. September. 
Diese Angebote gibt es nur als 
Rufbus!
Anmeldung bis 18 Uhr am Vor-
tag unter Tel. 04732 37 175 
(Mobilitätsbüro Lieser-/Malta-
tal)

Weitere Informationen:

www.kaernten-bus.at/regio-
nen/liesertal    

Gerlitzen / Kanzelbahn

Das Wandergebiet Gerlitzen 
ist täglich mit Bus und Bahn 
zu erreichen. Zwischen Villach 
und Feldkirchen gibt es einen  
täglichen Stundentakt der S2. 
Für Mutige gibt es einen Wald-
hochseilgarten und jede Men-
ge Wanderwege. 

Informationen:

Tel. 04248 2722
office@gerlitzen.com  
www.gerlitzen.com  
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- Richard Hunacek - 

Wanderbus Mittelkärnten:
Flattnitz - Saualpe

Noch bis Ende September fah-
ren beginnend vom Bahnhof 
St. Veit/Glan Wanderbusse 
wie folgt: jeden Mittwoch auf 
die Flattnitz und jeden Sams-
tag auf die Saualpe zur Stein-
erhütte. Abfahrt jeweils um 9 
Uhr - Rückfahrt um 16 Uhr. 
Anmeldungen bis 10 Uhr am 
Vortag unter Tel. 04212 45608 
oder Tel. 04262 2238 39

Weitere Informationen:

bus@hofstaetter.eu
office.tourismus@mittelkaern-
ten.at   www.mittelkaernten.at  

Turracher Höhe - Hochrindl

Mit  dem „Kärnten Bus“  kommt 
man von Montag - Freitag an 
Werktagen um 9.30 und 14.30 
Uhr ab Feldkirchen (Bahnhof, 
Busbahnhof) sowohl auf die 
Turrach, als auch über Sirnitz 
auf die Hochrindl mit vielfälti-
gen Wandermöglichkeiten. 
Sehr günstige Anschlüsse  hat 
man von Villach aus mit der 
S-Bahn S2 und von Klagen-
furt aus mit dem Bus bis zum 
Bahnhof Feldkirchen. 

Informationen: 

Tel. 04276 3333
Mobilitätsbüro Feldkirchen 
Hügelland
www.kaernten-bus.at  
mobil-feldkirchen@bacher-
reisen.at   

Osttirol

Wie in den letzten Jahren fah-
ren die Busse in Lienz ab 9 
Uhr ins Defereggen-,  Virgen- 
und Kalsertal. Der Zug aus 
Richtung Spittal/Drau ist um 
8.36 Uhr in Lienz.

Zusätzlich gibt es noch Wan-
derbusse in die nähere Umge-
bung von Lienz, z.B.  zur Do-
lomiten-, zur Hochsteinhütte 
oder in das Debanttal. Diese 
Busse fahren regulär um 8.30 
Uhr vom Bahnhof Lienz ab, 
wenn man aber im Voraus fix 
bucht, warten die Busse. 

Informationen:

Tel. 04852 65 111
Reisebüro Alpenland
info@alpenland-reisen.at  
info@osttirol.at

Millstätter Alpe

Im gesamten Nockgebiet ist 
das „Nockmobil“ für Wande-
rungen, Ausflüge und z.B. 
auch für Konzertbesuche im 
Stift Millstatt unterwegs. Die 
Tarife und Haltepunkte sind 
auf der Homepage ersichtlich.

Das „Nockmobil“ fährt von 8 
bis 22 Uhr (bzw. bis 24 Uhr an 
Freitagen und Samstagen) 

Informationen: 

Tel. 0123 500 444 24
www.nockmobil.at   
nockberge@ktn.gv.at 

Nationalpark Hohe Tauern 
Mallnitz - 
Mölltaler Gletscher

Die Busanschlüsse vom Bahn-
hof Mallnitz in das Dösental, 
zur Ankogelbahn mit einer 
Wanderung entlang des Stap-
pitzsees oder auf die Jam-
nigalm mit einer Wandertour 
zur Hagener Hütte auf dem 
Tauernhauptkamm sind heuer 
wieder optimiert worden. Auch 
zur Mölltaler Gletscherbahn 
gibt es einen Anschlusskurs, 
und  alle Busse verkehren bis 
zum 26. Oktober 2022 täg-
lich! Als weiteres Zuckerl: an 
Samstagen, Sonn- und Fei-
ertagen sind die Busse zur 
Jamnigalm, Ankogelbahn und 
in das Dösental gratis, also 
wenn das keine Anregung ist, 
das Auto für die Umwelt und 
das Klima einmal zu Hause zu 
lassen...

Informationen:

Tel. 04783 31399
www.hpv-moelltal.at 
www.kaernten-bus.at 

Obendrein ist es angenehmer, 
sich nach einer vielleicht auch 
anstrengenden Tour einfach in 
einen Bus oder die Bahn set-
zen zu können, nichts zu tun... 
zu lesen... die Tour nochmals 
vorüberziehen zu lassen...

KlimaTicket: Zusatzmonat gratis

Wer ein „KlimaTicket Österreich“ kauft, bekommt zusätzlich ein „KlimaMonat“ geschenkt 
und kann 13 Monate lang alle öffentlichen Verkehrsmittel in Österreich benutzen.
Die Aktion gilt bei Neukauf des „KlimaTickets Österreich“ bis Ende des Jahres 2022. 

Wer bereits ein „KlimaTicket Österreich“ besitzt, erhält bei Verlängerung bis zum 30. Juni 
2023 ebenfalls ein „KlimaMonat“ geschenkt.

- ML -

Im Rahmen der europäischen Mobilitätswoche können auf Initiative des Mobilitätsrefe-
rates des Landes Kärnten und des Verkehrsverbundes Züge und Busse der „Kärntner 
Linien“ im Zeitraum vom 16. bis 22. September 2022 kostenlos genutzt werden. 

Diese Aktion gilt für alle Bahn- und Busverbindungen in Kärnten (auch Stadtverkehre), 
jedoch nicht für Fernverkehrszüge der ÖBB (z. B. Railjet, EC, IC, D, EN).

„Umsteigertage“: Bahn & Bus gratis

- ML -



Kärnten Mölltal: Geändertes Buskonzept

Entgeltliche Einschaltung

Kontaktieren Sie uns: ÖBB Postbus | +43 4762 5214 - 26 | kundenbuero.spittal@postbus.at            postbus.at

POSTBUS Ihr Mobilitätspartner

Rauf auf´s Radl und 
entlang der Möll durch 
den Nationalpark 
Hohe Tauern!

 
Mit dem Rad- und Wanderbus 
„Glocknerradweg“ bieten wir 
Ihnen eine gemütliche und 
umweltfreundliche Anreise.

Neuer Fahrplan seit 11. Juli

In gegenseitiger Übereinkunft 
der dort operierenden Ver-
kehrsunternehmen (ÖBB Post-
bus und „Kärnten Bus“) trat mit 
11. Juli ein neuer Fahrplan in 
Kraft. Unter Beibehaltung der 
Bahnanschlüsse in Mallnitz-
Obervellach zu geraden Stun-
den können diese nunmehr 
wieder auch aus dem unteren 
Mölltal erreicht werden. Durch 
diese Änderung erfolgt ein et-
waiger Umstieg zwischen den 
Linienästen wieder am Bahn-
hof Mallnitz-Obervellach.

Umstiegszeiten

Um eventuell auftretende 
Verspätungen der Fernzü-
ge abzufedern sind die Um-
stiegszeiten nun großzügiger 
gewählt.

Die Anbindung des Ortszen-
trums von Mallnitz hat sich 
zudem auch verbessert und 
bietet nun attraktive Verbin-
dungen für Berufstätige.

„Radbus“

Ebenfalls abgeändert wurde 
der „Radbus“ von Spittal an 
der Drau nach Heiligenblut. 

Dieser verkehrt wieder für Hin- 
und Rückfahrt und hält zum 
Ein- und Aussteigen an allen 
Haltestellen des Laufwegs.

Die Änderungen im Mölltal 
führten zu einem erweiterten 
Fahrplanangebot und sind 
sowohl im Sinne des Berufs-
verkehrs, als auch für den 
Tourismus angepasst worden. 
Zu beachten ist, dass sich da-
durch die Abfahrtszeiten ge-
ändert haben.

Die aktuellen Fahrpläne befin-
den sich auf der Homepage 
des Verkehrsverbundes unter 
www.kaerntner-linien.at

Nach nunmehr drei Jahren wurde im Mölltal nach einigen Rückmeldungen das Fahrplanangebot 
wieder angepasst. Das bisherige Konzept mit der direkten Anbindung der Fernverkehrszüge im 
Bahnhof Mallnitz-Obervellach erbrachte äußerst positive Rückmeldungen. Auf weniger Zuspruch 
stieß die damit verbundene Änderung der Linienführung, welche über keine direkten Verbindungen 
zwischen dem oberen und unteren Mölltal verfügte.

- DL - 

 „

Berück-
sichtigung 

von 
Fahrgast-
wünschen

  

“
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Nightjet Graz–Berlin

Seit 13. Juni 2022 ist 
Graz um eine Nachtzug-

verbindung reicher. Der 
bisher zwischen Wien und 
Berlin verkehrende Night-
jet wurde nach Graz ver-
längert. Der Nachtzug 
startet in Graz um 19.21 
Uhr und erreicht die deut-
sche Hauptstadt um 9.51 
Uhr. Die Rückfahrt begin-

nt bereits um 18.30 und en-

det um 10.02 in der Murme-

tropole. Zusätzlich führt 
der Nightjet auch Kurs-

wagen von Graz bis in die 
polnische Hauptstadt War-
schau. Nach dem Railjet 
Graz–Berlin ist der Night-
jet die zweite direkte Ver-
bindung in die Spreestadt. 
Anders als der Tageszug, 
der über Prag fährt, ver-
kehrt der Nachtzug jedoch 
über Ostrava und Wrocław.

GKB-Elektrifizierung

Nach jahrelanger Pla-

nungsarbeit startete am 12. 
Juli 2022 offiziell die Elek-

trifizierung der Bahnstre-

cken der Graz-Köflacher-
Bahn. Die Aufstellung des 
ersten Oberleitungsmasten 
am Bahnhof Deutschlands-

berg läutete den Baube-

ginn der Phase I ein. Ab 
2026 wird die S6 von Graz 
über Wettmannstätten und 
Deutschlandsberg nach 
Wies-Eibiswald elektrisch 
unterwegs sein. Die Ober-
leitung für die restlichen 
Strecken nach Köflach und 
durchs Oisnitztal folgen 
bis Ende des Jahres 2028.

Grazer Verkehrszukunft
Eine Studie hat die verschiedenen Optionen für den Öffi-Ausbau in Graz verglichen. 
Die neue Stadtregierung steht vor einer Grundsatzentscheidung.

Die Metro-Studie, die den Bau einer U-Bahn in Graz empfahl, hatte 2021 viel Staub aufgewirbelt. 
Nun liegen neue Optionen am Tisch. Neben großen Plänen rund um Metro und S-Bahn ist eines klar: 
Vor allem der Tram-Ausbau muss rasch kommen. Für die Finanzierung ist Graz auf Gelder von Bund 
und Land angewiesen.

Nachdem letztes Jahr 
die Studie der Hol-
ding-Graz-Tochter 

MUM („Moderne urbane Mo-

bilität“) zur Errichtung einer 
U-Bahn („Metro“) in Graz 
vorgestellt worden war, hatten 
verschiedene Fachleute und 
Experten alternative Projekte 
zur Diskussion gestellt. Seit 
Mai 2022 liegt nun eine Studie 
vor, in der die eingereichten 
Projektideen von ihren jewei-
ligen Proponenten vorgestellt 
und miteinander verglichen 
werden. Ihre offizielle Prä-

sentation erfolgte am 24. Mai 
2022 im Rahmen einer Presse-

konferenz.

Konsens-Studie
Auf 279 Seiten werden die 

fünf Konzepte Metro, Ci-
ty-S-Bahn, kurzer und lan-

ger S-Bahn-Tunnel sowie ein 
Straßenbahn-Maximalausbau 
miteinander verglichen und 
auf ihre Wirksamkeit bezüg-

lich verschiedener Faktoren 
hin untersucht. Eine Empfeh-

lung, welches dieser Projekte 
umgesetzt werden sollte, ent-
hält die Studie explizit nicht – 
diese Entscheidung nach sorg-

fältiger Abwägung zu treffen, 
ist Aufgabe der gewählten Po-

litikerinnen und Politiker im 

Grazer Gemeinderat. Da die 
Finanzierung keiner der Vari-
anten ohne Landes- und Bun-

desmittel möglich ist, wird es 
letztlich zu einer konsensu-

alen Entscheidung mit Land 
und Bund kommen müssen.

Am 10. Juni 2022 fand eine 
außerordentliche Gemeinde-

ratssitzung zum Thema „Öf-
fentliches Verkehrssystem 
Graz“ statt. Dabei wurden die 
Ergebnisse der Studie disku-

tiert. Ziel der Stadtregierung 
ist eine transparente, demo-

kratische Entscheidungsfin-

dung auf Basis des Experten-

berichts unter Einbeziehung 
der Bevölkerung. Unabhän-

gig davon, welches der Kon-

zepte letztlich zum Zug kom-

men wird, stehen einige rasch 

umzusetzende Maßnahmen 
auf jeden Fall an. Dazu ge-

hört klar der Aufbau weiterer 
Ressourcen zur Planung und 
zum Bau neuer Straßenbahn-

strecken, denn der Ausbau des 
Straßenbahnnetzes ist bei al-
len Konzepten vorgesehen. 

Rascher Tram-Ausbau
Fahrgast teilt hier die 

Meinung aller Studienau-

toren: Trotz aller in der Ver-
gangenheit erreichten Erfolge 
muss das Tempo beim Stra-

ßenbahnausbau steigen! Auch 
dank der Mitfinanzierung 
durch Land und Bund sollte 
die Umsetzung mehrerer Bau-

vorhaben in kürzerer Zeit als 
bisher möglich sein. 

Marcus Pirker

Von der Initiative „Neue 
Radkersburger Bahn”Beitrag

Gast-

Die Eröffnung von Reininghaus- und Smart-City-Tram war ein wichtiger Schritt beim 
Ausbau des ÖV. Weitere müssen schnellstens folgen!

Fahrgast 2/2022 I
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Haltestelle Bestand

Haltestelle Neubau

Neubau Innenstadtentlastung

Straßenbahnstrecke Bestand 

Planung Innenstadtentlastung  
Jakominiplatz–Roseggerhaus

100 m

Entlastungsstrecke
Eine zweite Straßenbahnachse für die Innenstadt

Gut Ding braucht Weile. Dieses Motto scheint in Graz vor allem 
beim Ausbau des Straßenbahnnetzes allgegenwärtig zu sein. 
Nach Jahrzehnten an Diskussion kommt 2025 endlich die Entla-
stungsstrecke als Umfahrung für die überlastete Herrengasse.

Das Grazer Straßen-

bahnnetz wurde zwi-
schen 1951 und 1971 

sukzessive rückgebaut, um 
mehr Platz für den Autover-
kehr zu schaffen und den ver-
meintlichen Störfaktor Tram 
zu beseitigen. Damit war 
Graz nicht alleine; in vielen 
europäischen und amerika-

nischen Städten kam es so-

gar zur gänzlichen Einstel-
lung der Straßenbahnnetze. 
In Graz blieb vom ehemaligen 

Netz sozusagen ein Stern mit 
sich vom Jakominiplatz und 
Hauptplatz verzweigenden Li-
nien. Die beiden Plätze wa-

ren bzw. sind über die Herren-

gasse miteinander verbunden, 
welche wiederum als zentra-

le Achse bis heute von allen 
Straßenbahnlinien (Ausnah-

men im Abendverkehr) durch-

fahren wird. Die Herrengasse 
ist aber auch ein beliebter Ver-
anstaltungsort und häufiger 
Schauplatz von Demonstrati-

onen oder Kundgebungen. In 
diesen Fällen muss ein Groß-

teil der Grazer Straßenbahn 
vorübergehend eingestellt 
werden. Auf dem nördlichen 
Linienast nach Andritz gibt es 
nämlich keine einzige Wende-

möglichkeit und auch im We-

sten befindet sich eine solche 
erst nach dem Hauptbahnhof 
in der Laudongasse. Auch ein 
Betrieb mit Zweirichtungs-

fahrzeugen ist in Graz derzeit 
nicht vorgesehen. Eine Be-

seitigung des Nadelöhrs Her-
rengasse, einerseits zur Ent-
lastung und Kapazitätser-
weiterung, andererseits zur 
Umfahrung bei Sperren, war 
also eine naheliegende Idee, 
die aber jahrzehntelang oh-

ne nennenswerte Ergebnisse 
verfolgt wurde. Einige der ge-

planten Varianten nun kurz in 
der Übersicht:

 Variante Neutorgasse alt
Schon früh wurde die par-

allel zur Herrengasse verlau-

fende Neutorgasse als nahe-

liegende Entlastungsroute 
vorgeschlagen. Die Straßen-

bahn sollte, so der Plan, die 
Gasse zur Gänze durchfahren 
und unmittelbar vor der ehe-

maligen Hauptbrücke (jetzt 
Erzherzog-Johann-Brücke) 

wieder in die Stammstrecke 
Richtung Hauptbahnhof ein-

münden. Widerstand gab es 
damals vor allem von den Ge-

schäftsleuten im nördlichen 
Teil der Neutorgasse (sog. 
„kleine Neutorgasse“). Auf-
grund der dort deutlich gerin-

geren Straßenbreite hätte ei-
ne zweigleisige Straßenbahn-

trasse zum Wegfall sämtlicher 
Parkplätze und Ladezonen 
geführt. Das Projekt wurde 
schlussendlich abgesagt.

Variante Feuerbachgasse
Der nächste Anlauf er-

folgte im Zuge der gewünsch-

ten Wiederanbindung des 
Griesplatzes an das Schienen-

netz. 
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Die Straßenbahn sollte 
vom Griesplatz durch die Feu-

erbachgasse und Vorbeckgas-

se Richtung Annenstraße fah-
ren. Dieser Plan wurde aller-
dings schnell wieder verwor-
fen.

Variante Elisabethinergasse
Die dritte Variante wurde 

im Zuge der Planungen zur 
Südwestlinie aufs Tapet ge-

bracht. Damals sollte die neue 
Tramlinie 8 vom Griesplatz 
über die Rösselmühlgasse und 
Lazarettgasse zum Bahnhof 
Don Bosco führen. Die Eli-
sabethinergasse, welche die-

sen Bereich mit dem Roseg-

gerhaus verbindet, hätte als 
Entflechtungsstrecke fungie-

ren sollen. 
Dazu war geplant, den 

Mühlgang teilweise zu über-

bauen, um einen eigenen 
Gleiskörper zu ermöglichen. 
Eine projektierte neue Stra-

ßenunterführung zwischen 
Eggenberger Gürtel und Rei-
ninghaus, welche für eine 
starke Zunahme des Straßen-

verkehrs in der Rösselmühl-
gasse gesorgt hätte, führte 
aber zur Absage dieser Li-
nienführung der Südwestli-
nie und somit auch der Stre-

cke über die Elisabethinergas-

se. Das Unterführungsprojekt 
liegt indessen ebenfalls auf 
Eis und über die Zukunft des 
Griesplatzes und der Südwest-
linie sind kürzlich neue Pläne 
bekannt geworden.

Variante Neutorgasse neu
Vor wenigen Jahren brach-

te dann der ehemalige Gra-

zer Bürgermeister Siegfried 
Nagl wieder die Neutorgas-

se ins Spiel; diesmal sollte 
die Tram allerdings nur den 
südlichen, breiten Abschnitt 
befahren und dann beim 
Andreas-Hofer-Platz die Mur 
queren und von dort Richtung 
Annenstraße fahren. Die seit 
Ende 2012 geltende Einbahn-

führung der Annenstraße ha-

be das Verkehrsaufkommen 
ausreichend reduziert, um ei-
ne Straßenbahn im Mischver-
kehr zu ermöglichen, so die 
Argumentation.

Die aktuelle Variante im Detail
Leider ist bei der Planung 

von Straßenbahnstrecken in 
Graz auch heute noch der Au-

toverkehr von vorrangiger 
Bedeutung. Das führte da-

zu, dass auch bei der Entla-

stungsstrecke auf einen eige-

nen Gleiskörper und ein Ra-

sengleis völlig verzichtet wur-
de, obwohl die Neutorgasse 
dafür breit genug wäre. Man 
hätte aber auf einzelne Fahr- 
oder Abbiegespuren verzich-

ten müssen. Somit fährt die 
Tram auf ganzer Länge im 
Mischverkehr. Die Strecke 
ist genau gleich lang, wie die 
Stammstrecke über die Her-
rengasse, Murgasse und An-

nenstraße. Sie hat zwischen 
Jakominiplatz und Rosegger-
haus ebenfalls zwei Haltestel-

cken nach Reininghaus und 
Smart City geschrieben wur-
de: Gut, dass endlich gebaut 
wird, aber es hätte besser wer-
den können. 

Warum die Neutorgas-

se als Durchzugsstraße trotz 
des parallel verlaufenden 
Kais zwanghaft erhalten wer-

den musste, ist ebenso we-

nig nachvollziehbar, wie der 
Verzicht auf eigene Gleiskör-
per und eine ordentliche Fahr-
rad-Infrastruktur. 

Viele Ampeln bremsen  
Straßenbahn aus

Weiters ist davon auszu-

gehen, dass die vielen Am-

peln entlang der neuen Stre-

cke – aktuell elf (!) zwischen 
Jakominiplatz und Rosegger-
haus – die Straßenbahn unnö-

tig ausbremsen, da eine kon-

sequente ÖV-Bevorrangung 
in Graz in den seltensten Fäl-
len gelingt. Durch eine um-

fassende Verkehrsberuhigung 
der Neutorgasse, Belgiergas-

se und Gries gasse wären diese 
Ampeln wohl zumindest teil-
weise obsolet geworden.

Stefan Kompacher

len: beim Andreas-Hofer-Platz 
(quasi die Alternativ-Halte-

stelle zum Hauptplatz) und in 
der Belgiergasse beim Bad zur 
Sonne (als Alternative zum 
Südtiroler Platz). Die Strecke 
hat also zusätzlich zu den be-

trieblichen Vorteilen auch aus 
Fahrgast sicht keine Nachteile; 

die Fahrzeit ist gleich lang und 
die Erreichbarkeit der Innen-

stadt ebenso gewährleistet. 

Linienkonzept auf der  
Entlastungsstrecke

Nach Fertigstellung der 
Trasse soll die Neubaustrecke 
von zwei Straßenbahnlinien 
befahren werden. Interessan-

terweise werden hierfür zwei 
neue Linien mit zweistelligen 
Nummern eingeführt: die der-
zeitigen Linien 6 und 7 wer-
den aufgeteilt in je zwei Lini-
en, 6 und 16 und 7 und 17. Die 
„einstelligen“ Linien fahren 
wie bisher über den Haupt-
platz, die „zweistelligen“ Li-
nien über den Andreas-Hofer-
Platz. Dadurch ist eine Takt-
verdichtung ohne zusätzlichen 
Verkehr in der Herrengas-

se möglich. Und der Haupt-
platz bleibt von allen Endstati-
onen aus umsteigefrei erreich-

bar, was wohl ein besonderes 
Anliegen der Innenstadtwirt-
schaft gewesen sein dürfte.

Fazit
Als abschließendes Fazit 

kann auch hier gelten, was 
über die beiden Neubaustre-

Ab 2025 verkehrt die Straßenbahn durch die Neutorgasse. Dadurch wird die Herren-
gasse entlastet und es sind dichtere Takte möglich. Baubeginn ist 2023. 

Straßenbahn in der Elisabethinergasse – Diese Strecke wurde 1957 stillgelegt. Die 
heutige Umfahrung der Innenstadt verläuft jedoch über die Neutorgasse. Foto: Styria Mobile
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Brucker Bilanz
Was brachte die Fahrplan-Neugestaltung im Juli 2021?

Mit Beginn der Sommerferien, am 11. Juli 2021, wurden im Be-
zirk Bruck-Mürzzuschlag die Busfahrpläne neu gestaltet. In Sum-
me wurde das Angebot spürbar erweitert und deutlich verbes-
sert. Aber der Teufel steckt wie immer im Detail.

A
m Bahnhof Bruck an 
der Mur kommen die 
wichtigsten Bahnli-

nien der Obersteiermark zu-

sammen und auch im Bus-

verkehr ist Bruck Ziel- und 
Endpunkt vieler Linien. Fahr-

gast hat aus den Fahrplanän-

derungen im städtischen und 
regionalen Busverkehr Bilanz 
gezogen.

Stadtverkehr
Zunächst sei ein Blick auf 

den stadtübergreifenden Ver-
kehr zwischen Bruck/Mur 
und Kapfenberg und die Linie 
180 (Bruck/Mur–Kindberg) 
geworfen:

Das Herzstück ist die 
„Hauptlinie“ (früherer O-Bus) 
zwischen den beiden nebenei-
nanderliegenden Städten.

An Werktagen wird tags-

über ein fast durchgängiger 
20-Minuten-Takt mit zusätz-

lichen Schülerkursen ange-

boten. Außerdem wurde die 
Linie 180 in dieses Taktsy-

stem eingebunden, sodass von 
Montag bis Freitag jeder drit-
te Bus eine getaktete Direkt-
verbindung nach Kindberg ist.

Auch der an der Gemein-

degrenze zu St. Lorenzen 
im Mürztal liegende „Eu-

ro-Markt“ und das dort ent-
standene Fachmarktzentrum 
sind nun gut erreichbar, da die 
Endstation „Apfelmoar“ vom 
alten Standort direkt ins Ge-

werbegebiet verlegt wurde.
Die Brucker Murinsel wird 

zwar nur mehr am Wochen-

ende direkt angefahren, aber 
zugunsten einer neuen Linie, 
die von Montag bis Freitag die 
Murinsel mit dem Gesund-

heitszentrum verbindet, mit 
ebenfalls getaktetem Umstieg 
am Hauptplatz.

An Sonn- und Feiertagen 
gibt es im zuvor gut getak-

teten Verkehr seit 01.05.2022 
wieder dramatische Ein-

schränkungen. An Samstagen 
wird statt dreimal pro Stun-

de wieder nur zweimal pro 

Stunde und an Sonn- und Fei-
ertagen gar nur noch einmal 
pro Stunde gefahren. Außer-
dem hat sich dadurch die An-

schlusssituation am Bahnhof 
Bruck an der Mur signifikant 
verschlechtert, da der stünd-

liche Taktknoten nicht mehr 
berücksichtigt wird.

Dass es im Abendverkehr 
durch den geringeren Bedarf 
zu Einschränkungen kommt, 
ist nachvollziehbar. Unver-
ständlich für Fahrgäste ist je-

doch, warum auch tagsü-

ber der Takt durch den Ent-
fall einzelner Kurse unterbro-

chen ist.
Ein Wermutstropfen ist 

auch der noch immer frü-

he Betriebsschluss. Die letz-

ten Busse fahren bereits zwi-
schen 22 und 23 Uhr! Nur in 
den Nächten von Samstag auf 
Sonntag ist das Angebot ein 
bisschen besser. In den ex-

tra geführten Nachtbussen 
gilt aber ein Sondertarif, nur 
Top-Tickets (für Jugendliche) 
werden dort anerkannt.

Regionalbusverkehr Mürztal
Die Linien 180 bis 189 bil-

den das Angebot des Regio-

nalverkehrs im Mürztal.
Dass die Seitentäler nur 

an Werktagen außer Samstag 
erreichbar sind, scheint Pro-

gramm zu sein und hat sich 
nicht geändert.

Aber auch das Mürztal 
selbst weist speziell am Wo-

chenende noch immer er-

staunliche Lücken auf. So gibt 
es am Wochenende de fac-

to keinen Busverkehr zwi-
schen Kapfenberg Apfelmoar 
und Krieglach. Nur der City-

bus in Kindberg und einige 
Buskurse zwischen Kindberg 
und Krieglach (und weiter 
nach Mürzzuschlag) verkeh-

ren noch am Samstag. Sonst 
findet abseits der Bahn keine 
Feinverteilung statt.

Klassische Wanderziele 
wie zum Beispiel der Bo-

denbauer oder das Preiner 
Gscheid sind für Öffi-Nutzer 
nur schwer oder gar nicht er-
reichbar. Auch hier sollte im 
Sinne des Klimaschutzes ein 
Umdenken stattfinden.

Bahnhaltestelle Hönigsberg
Als dramatisch ist die Auf-

lassung der S-Bahn-Haltestel-
le Hönigsberg zum Fahrplan-

wechsel im Dezember 2021 
zu bezeichnen. Dies war an-

geblich nötig, um die Fahr-
zeit zwischen Mürzzuschlag 
und Bruck/Mur zu verkür-
zen, da mit der Eröffnung 
des Koralm- und später des 
Semmering-Basistunnels das 
Fahrplangefüge geändert und 
der Takt zwischen dem Nah-

verkehr und dem dann ver-
mehrt fahrenden Fernverkehr 
angeglichen werden muss.

Die Frage ist allerdings, 
warum das jetzt schon ge-

schehen musste, obwohl die 
Tunnel erst in einigen Jahren 
eröffnet werden. Aber so hat 
man sich immerhin die Sanie-

rung der Haltestelle erspart. 
Ein Schelm, wer Böses dabei 
denkt.

Hatten die Bewohner und 
Fabrikarbeiter in Hönigs-

berg bisher stündlich (am Wo-

chenende zweistündlich) ei-
ne getaktete Zugverbindung 
in Richtung Graz, müssen 
sie nunmehr mit dem Regio-

nalbus in die Gegenrichtung 
nach Mürzzuschlag fahren, 
um dort in die Züge nach Graz 
einsteigen zu können.

Abgesehen vom erhöh-

ten Zeitaufwand (die Fahrzeit 
nach Graz verlängert sich um 
bis zu 45 Minuten) ist ein mas-

siv verschlechtertes Angebot 
die Folge, besonders abends 
und am Wochenende. An 
Sonn- und Feiertagen verkeh-

ren statt der zweistündlichen 
Zugverbindung nur mehr vier 
Buskurse zwischen Hönigs-

berg und Mürzzuschlag und 
in der Gegenrichtung sind es 
unverständlicherweise sogar 
nur drei (!) Buskurse. 

Trockenen Fußes gelangen Fahrgäste in Bruck an der Mur vom Zug zum Bus. Die Fahr-
pläne sind jedoch nicht immer so gut aufeinander abgestimmt wie die Infrastruktur.
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Es ist unverständlich, dass 
in Zeiten eines Klimawan-

dels und nach Einführung des 
Klimatickets überhaupt Hal-
testellen aufgelassen werden, 
noch dazu an einer Hauptstre-

cke.

Linie 170/171 (Kapfenberg–Mariazell)
Das Angebot wurde ausge-

weitet und großteils vertaktet. 
Der Ausgangspunkt ist jetzt 
aber nicht mehr Bruck/Mur, 
sondern der Bahnhof Kapfen-

berg, wo es gute Umsteigever-
bindungen und kurze Wege 
zwischen Bus und Bahn gibt.

Bemerkenswert ist auch 
das verbesserte Angebot am 
Wochenende und am Abend.

Unverständlich ist jedoch, 
dass der jeweils letzte Bus ab 
Kapfenberg den Takt nicht ab-

wartet und die Fahrgäste so-

mit eine Stunde verlieren.
Besonders skurril ist die 

Situation an Werktagen außer 
Samstag: Die Züge aus Graz 
erreichen Kapfenberg jeweils 
zur Minute 08 (Fernverkehr) 
und 13 (Nahverkehr), der Bus 
Richtung Turnau fährt zur 
Minute 15 ab. An sich ein tol-
ler Anschluss, zumal der Bus 
direkt vor dem Hausbahnsteig 
hält. Aber der letzte Bus fährt 
bereits genau um 22.00 Uhr 
ab, und wartet wegen einer 
Viertelstunde die Anschlüsse 
nicht ab!

Linie 175 (Bruck/Mur–Tragöß)
Auch auf dieser Linie sind 

Verbesserungen erfolgt. In ei-
nigen Regionalmedien wurde 
sogar ein „Stundentakt“ kol-
portiert. Sieht man aber ge-

nauer hin, löst sich der in Luft 
auf. Dieser annähernde Stun-

dentakt hat jeweils am Vor-
mittag und am Nachmit-
tag ein Loch von zwei Stun-

den. Außerdem existiert die-

ser „Takt“ nur an Schultagen. 
An schulfreien Werktagen re-

duziert sich das Angebot auf 
lediglich fünf Buspaare.

Zudem fährt der letzte Bus 
ab Bruck/Mur bereits kurz 

nach 19 Uhr ab, und das auch 
nur an Schultagen. An schul-
freien Werktagen fährt der 
letzte Bus bereits kurz nach 
18 Uhr.

Somit ist dieses Angebot 
nur für Schüler, Pensionisten 
und Arbeitslose gemacht, 
denn Berufspendlern ist es 
egal, ob gerade Schule ist oder 
Ferien sind.

An Sams-, Sonn- und Fei-
ertagen gibt es fast überhaupt 
kein Angebot, bis auf vier 

Buspaare, die aber nur wäh-

rend der „Wandersaison“ vom 
1. Mai bis zum 1. November 
verkehren. Das ist zwar besser 
und ein Buspaar mehr als vor-
her, aber der letzte Bus ver-
lässt Tragöß immer noch be-

reits kurz nach 17 Uhr. Was 
das an einem schönen Som-

mertag bedeutet, kann man 
sich vorstellen: während die 
Auto-Ausflügler langsam vom 
Grünen See zurückkommen 
und in die Gasthäuser strö-

men, kann sich der Öffi-Nut-
zer bereits sputen und seinen 
Heimweg antreten. 

In der Gegenrichtung fährt 
der letzte Bus in Bruck/Mur 
überhaupt bereits kurz nach 
15 Uhr ab. Immerhin tritt ab 
10. Juli 2022 auf der Linie 175 
eine Änderung in Kraft: Sie 
fährt ab dann weiter bis zum 
Grünen See.  Dennoch ist die-

se Fahrplangestaltung insge-

samt als vertane Chance zu 
sehen, denn im Lamingtal gä-

be es sicherlich genug Pend-

aber viel schlechter, es gab 
noch keine S-Bahn und auch 
keinen so dichten Taktver-
kehr wie heute. Oberaich wur-
de mittlerweile nach Bruck/
Mur eingemeindet und in den 
letzten Jahrzehnten massiv 
bebaut (sowohl Wohnungen 
als auch Gewerbe). Es wur-
de speziell auch für junge Fa-

milien Wohnraum geschaffen. 
Aber erschreckenderweise hat 
scheinbar nie jemand über ei-
ne adäquate öffentliche Ver-
kehrsanbindung nachgedacht.

Es gibt zwar, ergänzend 
zur Linie 810, einen Rufbus, 
aber auch dieser verkehrt nur 
an Werktagen außer Sams-

tag, noch dazu mit einer aus-

gedehnten Mittagspause, die 
wahrscheinlich der Arbeits-

zeit des Fahrers geschuldet ist.
Deshalb wäre hier die 

Wiedererrichtung einer 
S-Bahn-Haltestelle in Obe-

raich anzuregen. Über den 
Standort müsste natürlich dis-

kutiert werden, angepasst an 
den aktuellen bzw. noch ge-

planten Stand der Besiede-

lung.

Resümee
Das Angebot an Werkta-

gen ist spürbar besser gewor-
den, aber immer noch bedeu-

tend ausbaufähig. Vor allem 
die Vertaktung fehlt großteils.

An Wochenenden ist das 
fehlende Angebot immer noch 
fatal, besonders für Men-

schen, die kein Auto haben 
können oder wollen.

Außerhalb der Städte und 
abseits erreichbarer Bahnhal-
testellen sind vor allem Ju-

gendliche von der Verfüg-

barkeit eines Autos und dem 
Wohlwollen ihrer Eltern bzw. 
ihres Umfeldes abhängig, um 
überhaupt an Freizeitange-

boten teilnehmen zu können. 
Auch Pendlern steht abseits 
der größeren Ballungszentren 
kaum ein ausreichendes An-

gebot zur Verfügung, um auf 
das Auto zu verzichten.

Gerald Schober

ler, die besonders jetzt, mit 
der Einführung des Klimati-
ckets, zum Umstieg auf Öffis 
bereit wären. Sie brauchen nur 
ganzjährig ein entsprechendes 
Angebot, auch am Abend und 
am Wochenende, analog zur 
Linie 171/172 nach Turnau.

Linie 167 (Bruck/Mur–St. Erhard)
Auf dieser Linie hat sich 

nicht viel verändert. Ein rudi-
mentäres Angebot an Werk-

tagen, das in den Ferien noch 

weiter ausgedünnt wird.
Lange Zeit fand an Sams-, 

Sonn- und Feiertagen kein 
Verkehr statt, bis auf einen (!) 
Ausflugsbus in den Sommer-
ferien auf die Teichalm und 
Sommeralm, der oben zwei-
mal eine Runde drehte und 
kurz nach 16 Uhr wieder nach 
Bruck/Mur zurückfuhr. Erst 
seit Juli 2022 ist dieser Som-

merferien-Ausflugsverkehr 
auf drei Buspaare erweitert.

Linie 810 (Bruck/Mur–Leoben)
Diese Linie wird auch nur 

an Werktagen außer Sams-

tag bedient. Es gibt zwar an-

nähernd stündlich einen Bus, 
aber leider nicht im Takt.

Die Bahnhaltestelle Obe-

raich wurde wegen zu gerin-

ger Auslastung schon vor vie-

len Jahren aufgelassen. Seit-
dem fahren die Züge elf Ki-
lometer ohne Halt zwischen 
Bruck/Mur und Niklasdorf 
durch. Zur Zeit der Auflas-

sung war das Zugangebot 

Im Stadtverkehr in Bruck/Mur und Kapfenberg kommt man mit Öffis gut voran. Ab-
seits der Städte gibt es jedoch große Lücken – vor allem am Wochenende.
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Ausflugsklima
Das Freizeitticket ermöglicht seit langem günstige Wo-
chenend-Ausflüge. Nun holt auch das Angebot auf.

Nachfolgend sollen einige Möglichkeiten für günstige Reisen und 
Ausflüge in der Steiermark beleuchtet werden. Diese sind insbe-
sondere für Reisende mit Klimaticket geeignet.

Die meisten, die jetzt 
ein Klimaticket ha-

ben, sind von einer 
bestehenden Verbund-Halb-

jahres- oder Jahreskarte um-

gestiegen und nutzen dieses 
vorwiegend für die Fahrten 
von und zur Arbeit. Dennoch 
spricht immer mehr dafür, das 
Ticket auch in der Freizeit zu 
nutzen, zumal auch das Ange-

bot dafür zusehends verbes-

sert wird.

Schokolade, Whisky & Heilwasser
Eine Zeit lang auf der Kip-

pe gestanden ist der Verkehr 
auf der Gleichenberger Bahn. 
Mit viel Einsatz aus der Regi-
on und nicht zuletzt auch mit 
Unterstützung von Fahrgast 
Graz/Steiermark konn-

te zumindest der Freizeitver-
kehr auf dieser Strecke erhal-
ten bleiben. Die vier Zugpaare 
verkehren an Wochenenden 
und Feiertagen von Mai bis 
Anfang November alle drei 
Stunden beginnend mit 9.18 

Uhr in Feldbach bzw. 10.07 
Uhr in Bad Gleichenberg und 
haben in Feldbach jeweils An-

schluss zur S-Bahn von und 
nach Graz. In diesem Zusam-

menhang sei auch der weitge-

hend entlang der Bahn füh-

rende „Bahnwanderweg“ er-
wähnt, der dazu einlädt, die 
schöne Landschaft teils im 
Zug und teils auf Schusters 
Rappen zu genießen. Auch der 
so genannte „Kaskögerl weg“ 
soll nicht unerwähnt bleiben. 
Der Einstieg dazu ist in Gnas 
möglich. Von dort aus führt 
ein in 4 bis 5 Stunden zu be-

wältigender Rundwanderweg 
mit einem kleinen Lehrpfad 
über Reste erloschener Vul-
kane durch Wälder und Wie-

sen. Verpflegungsmöglich-

keiten bestehen im Schloss 
Poppendorf sowie im Gast-
hof „Binderhansl“, der etwa 
1,5 km vom Gnaser Bahnhof 
entfernt ist. Jeweils am Na-

tionalfeiertag gibt es zusätz-

liche Labestationen und fall-

weise Musikbegleitung. Wer 
hingegen den Bahnweg fast 
bis nach Bad Gleichenberg 
benutzt, kann sich nahe der 
Haltestelle Trautmannsdorf 
beim Buschenschank Leitgeb 
stärken. Ebenfalls von Traut-
mannsdorf aus fußläufig zu 
erreichen ist der „Styrassic 
Park“, der insbesondere für 
Familien ein lohnendes Aus-

flugsziel bietet. In Bad Glei-
chenberg selbst sorgen neben 
der Therme auch der große 
Kurpark und das neu gestalte-

te Ortszentrum für einen an-

genehmen Aufenthalt. Wer 
sich die Zeit bis zur Rück-

fahrt noch etwas vertreiben 
möchte, kann dies in kurzer 
Entfernung vom Bahnhof bei 
der Minigolfanlage ebenso 
tun wie in den beiden fast un-

mittelbar an den Bahnhof Bad 
Gleichenberg anschließenden, 
gemütlichen Cafés, die auch 
kleine Mahlzeiten anbieten.

Noch etwas weniger be-

kannt, aber umso erwähnens-

werter ist der Umstand, dass 
auf der Verbundlinie 406 nicht 
nur an Wochentagen der Takt 
verbessert wurde, sondern in 
der Ausflugssaison (26. März 
bis 1. November) an Wochen-

enden auch brauchbare Ver-
bindungen mit gutem An-

schluss an die S3 zur Rie-

gersburg bestehen. Die Scho-

koladenmanufaktur Zotter, 
die Riegersburg und zu guter 
Letzt die Whisky-Manufaktur 
„Ruotker‘s“ sind wie Perlen 
an einer Schnur entlang dieser 

Linie angeordnet. So können 
bei guter Planung gleich meh-

rere Highlights in einen Ta-

gesausflug mit Bus und Bahn 
eingeflochten werden. Gut 
vorstellbar wäre etwa, sams-

tags um 10.08 Uhr in Graz 
die S3 nach Feldbach zu be-

steigen und dort mit kurzem 
Übergang auf die Linie 406 
zur Schokoladenmanufaktur 
zu gelangen (Haltestelle „Al-
tenmarkt Zotter“ – Ankunft 
11.25 Uhr). Nach Führung und 
bei Bedarf ausgiebiger La-

bung im „essbaren Tiergar-
ten“ kann die Fahrt um 12.10 
oder 14.25 Uhr weiter zur Rie-

gersburg fortgesetzt werden. 
Rüstige steigen für den An-

marsch auf die Burg in „Rie-

gersburg Süd“ aus, wer es be-

quemer liebt, kann die Burg 
über den Burglift (Haltestelle 
„Burglift“) erklimmen.

Auch wer wandert, kommt 
hier nicht zu kurz: Verlässt 
man die S-Bahn statt in Feld-

bach erst eine Station spä-

ter, so findet man in Löders-

dorf direkt am Bahnhof den 
Wegweiser via Wanderweg 
zur Riegersburg. Gehzeit et-
wa drei Stunden. Rückfahr-
möglichkeiten nach Graz be-

stehen ab der Endhaltestell-
te „Lembach Routker‘s“ je-

weils ab 12.23, 15.23 und 17.23 
Uhr. Die Abfahrten in Rie-

gersburg bzw. bei der Scho-

koladenmanufaktur sind je-

weils etwa fünf bis zehn Mi-
nuten später. Mit ebenfalls 
kurzem Übergang in Feldbach 

Dank des Einsatzes von Fahrgast nach wie vor möglich: Ein Ausflug mit der Gleichen-
berger Bahn. Von den Haltestellen der Bahn sind viele Wanderwege gut erreichbar.

Gut frequentiert ist die Haltestelle bei der Schokoladenfabrik Zotter. Bis vor ein paar 
Jahren gab es hier keinen Wochenendverkehr.
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wird der Grazer Hauptbahn-

hof um 13.53, 16.53 und 18.53 
Uhr erreicht. Abschließend 
sei gesagt, dass die Ausflüge 
nach Bad Gleichenberg und 
Riegersburg durchaus kombi-
nierbar sind. Dafür wird aller-
dings die Abfahrt in Graz be-

reits um 8.08 Uhr empfohlen. 
Je nach individueller Planung 
stehen als letzte Rückfahr-
möglichkeit ab Bad Gleichen-

berg der Zug um 19.07 Uhr 
sowie der Bus von der Vil-

la D‘Orsay ab 20.04 Uhr mit 
Anschluss an den Intercity 
aus Budapest zur Verfügung. 
Achtung: Kein Halt in Raa-

ba, Graz Liebenau-Murpark 
und Graz Don Bosco, Frei-
zeitticket nicht gültig – hier ist 
das Klimaticket eindeutig ein 
Vorteil!

Raubtiere & Badestrand
Ebenfalls noch wenig be-

kannt, aber umso vorbild-

licher sind die seit einigen 
Jahren zwischen dem 1. Mai 
und dem 30. September an 
Wochenenden bestehenden 
Verbindungen, mit denen von 
Graz aus nahezu stündlich so-

wohl der Tierpark Herberstein 
als auch – nur wenige Busmi-
nuten entfernt – der Stuben-

bergsee erreicht werden kön-

nen: Von 8.04 bis 12.04 Uhr 
bestehen ab Jakominiplatz 
stündlich Abfahrtsmöglich-

keiten zu diesen Zielen. Al-
ternierend erfolgt die Fahrt 
dabei entweder mit der Linie 

200 über Weiz oder mit der 
Linie 300 über Kaibing, wo 
jeweils rasche Anschlüsse zu 
den Bussen der Linie 209 be-

stehen. Tierpark oder Stuben-

bergsee werden – mit Abwei-
chungen im Minutenbereich 
nach etwa 1.20 h erreicht. Die 
Rückfahrt ab Tierpark Her-
berstein ist via Kaibing um 
12.21, 14.21 und 17.33 Uhr mög-

lich. Die Abfahrt vom See 
muss hier jeweils drei Minu-

ten früher ab Haltestelle „Stu-

benberg/See Klammstraße“ 
(Acht Minuten Fußweg vom 
Strandbad!) angetreten wer-
den. Bei den Fahrten ab 12.21 
bzw. 14.21 Uhr muss in „Gleis-

dorf Friedhof“ auf die Linie 
470 umgestiegen werden (6 
min Übergang). Alternativ be-

steht die Möglichkeit, in Kai-
bing direkt an der Haltestelle 
das dortige Gasthaus aufzu-

suchen und die Wartezeit von 
1.25 h auf den direkten Bus der 
Linie 300 nach Graz für Mit-
tagessen oder Eisgenuss zu 
nutzen.

Zusätzlich für die Rück-

fahrt stehen ab „Buchberg 
Tierpark“ Fahrtmöglichkeiten 
über Weiz um 13.16 oder 15.50 
Uhr zur Verfügung. In dieser 
Richtung erfolgt der Einstieg 
für die Seebesucher drei Mi-
nuten später an der Haltestelle 
„Stubenberg/See Klammstra-

ße“. In Weiz besteht jeweils 
kurzer Anschluss auf die Li-
nie 200 nach Graz. Bei al-
len Verbindungen dauert die 

denburg um 9.06 Uhr – also 
eine Minute zu spät für den 
Bus – erreicht. Damit wer-
den sowohl Reisende mit dem 
Freizeitticket als auch poten-

zielle Fahrgäste aus dem Mur-
tal, sofern sie nicht in Bruck/
Mur, Leoben oder Knittelfeld 
zusteigen können, von die-

ser Verbindung ausgeschlos-

sen. Retour fahren die Busse 
um 16.10 und 18.10 Uhr und le-

gen die Strecke zum Bahnhof 
wie bei der Hinfahrt in 35 Mi-
nuten zurück, sodass der Rail-
jet nach Bruck/Mur mit An-

schluss nach Graz (an 18.33 
bzw. 20.33 Uhr) gut erreicht 
wird.

Weiße Flecken
 Wir hoffen, eine Anregung 

zur Entdeckung der Steier-
mark mit Bus und Bahn gege-

ben zu haben. Trotzdem sind 
viele Ausflugsziele nach wie 
vor mit Öffis nicht erreichbar. 
Diese Lücken zu schließen 
und das Öffi-Angebot – gera-

de am Wochenende – auszu-

bauen, dafür setzt sich Fahr-

gast weiter ein.
Helena Kuhar

Rückfahrt etwa 15 bis 30 Mi-
nuten länger als die Hinfahrt. 
Möchte man beide Ziele kom-

binieren, empfiehlt es sich, 
um 8.04 Uhr in Graz zum 
Tierpark zu starten und dort 
um 13.16 Uhr in den Bus der 
Linie 209 Richtung Weiz ein-

zusteigen.

Scharfschützen und Zirbenschnaps
Nach einiger Zeit außer Be-

trieb verkehrt nun an Wochen-

enden von 10. Juli bis 1. No-

vember 2022 wieder die Li-
nie 873 von Judenburg zum 
Truppenübungsplatz auf der 
Schmelz. Von dort erreicht 
man in einer etwa einstün-

digen Wanderung das Rast-
haus auf der Winterleiten am 
Winterleitensee. Hier geht es 
weiter auf den Zirbitzkogel, 
der in ca. 2,5 h erreichbar ist. 

Abfahrt in Judenburg Bahn-

hof ist jeweils um 9.05 und 
11.05 Uhr. Abfahrt in Graz 
ist somit um 7.26 bzw. 9.26 
Uhr mit dem Railjet in Rich-

tung Wien mit Umsteigen in 
Bruck/Mur und kurzem Über-
gang in Judenburg. Etwas un-

erfreulich ist, dass die S8 Ju-

ihre LiebLingsausfLüge?

Sind Sie auf den Geschmack gekommen, oder ha-

ben auch Sie Lieblingsausflüge mit Bus und Bahn, die 
Sie gerne weiterempfehlen? Teilen Sie uns diese mit! Wir 
freuen uns auf Vorschläge und veröffentlichen die Inter-
essantesten davon gerne auf unserer Homepage.

@fahrgast_stmk/fahrgast.steiermark office@fahrgast-steiermark.at

Die S3 und die Verbundlinie 406 sind in Feldbach optimal aufeinander abgestimmt. Ein 
Ausflug zur Schokoladenfabrik Zotter ist mit Öffis gut möglich.

Sonnige Berge, luftige Höhen wie die „Winterleiten“ auf der Schmelz sind in den 
Sommerferien wieder gut erreichbar.
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Endstation Grenze?
Aktuelle Entwicklungen und Zukunftsmusik rund um 
die Radkersburger Bahn an der Grenze zu Slowenien 

Lange wollten die ÖBB die Radkersburger Bahn aufs Abstellgleis 
stellen und verkaufen. Die türkis-grüne Regierung möchte nun 
die Bahn attraktivieren. Gefordert wird dabei der Lückenschluss 
nach Slowenien. Trotz breiter Zustimmung bewegt sich wenig.

Zwischen den Bahn-

höfen Bad Radkers-

burg und Gornja Rad-

gona in Slowenien fehlen le-

diglich 2,65 Kilometer Gleis, 
um die beiden Städte zu ver-
binden. Genau das fordert seit 
Jänner 2011 die Interessensge-

meinschaft „Neue Radkers-

burger Bahn“. Jedermann ist 
sich über die Chancen, die so 
eine historische Wiedererrich-

tung bedeuten würde, im Kla-

ren. Sowohl Bad Radkersburg 

als auch Gornja Radgona wür-
den aus ihrer verkehrstech-

nischen Randlage befreit und 
die Steiermark würde nach-

haltig von einer solchen Ver-
bindung profitieren. Ein Mei-
lenstein für den Öffentlichen 
Verkehr und ein starkes Be-

kenntnis zu den Klimazielen 
und dem Umweltschutz wären 
getan. Bereits im Jänner 2011 
unterzeichneten bei der bila-

teralen Bürgermeisterkonfe-

renz 40 slowenische und ös-

terreichische Bürgermeister 
eine Absichtserklärung, diese 
Verbindung wieder zu errich-

ten und eine Machbarkeitsstu-

die um 43.500 Euro wurde in 
Auftrag gegeben. Diese wur-
de zu gleichen Teilen von den 
Gemeinden Gornja Radgona 
und Bad Radkersburg finan-

ziert. Um eine optimale Vari-
ante zu gewährleisten, wurde 
im Jahr 2013 ein 18-monatiges 
Bebauungsverbot ausgespro-

chen. Im Jänner 2015 war es 

dann so weit und die Mach-

barkeitsstudie stellte fest, dass 
der Lückenschluss sinnvoll 
und machbar sei. 2500 Fahr-
gäste würden laut Studie je-

den Werktag diese Bahnli-
nie benutzen. Dazu Landtag-

sabgeordneter Anton Gangl 
in der Kleinen Zeitung am 15. 
Jänner 2015: „Erstmals seit 

2003 gibt es eine politische 
Einigung der Regionen Slo-

wenske Goricko und Südost-
steiermark-Vulkanland auf ei-

ne Variante. 
Der Lücken-

schluss ist auch 
eine Wiedergutmachung, eine 
Lebensader der Region wird 
wieder hergestellt“.

Gemeinsam mit Bezirks-

hauptmann Alexander Maj-
can, Bürgermeister Stanis-

lav Rojko aus Gornja Radgo-

na und Josef Sommer wollte 
man nun an die Umsetzung 
des Projektes gehen. Bereits 
im Dezember 2015 wurde vom 
Landtagsabgeordneten An-

ton Gangl mit der Abgeord-

neten Cornelia Schweiner 
ein Antrag bei der Landesre-

gierung „zur Umsetzung der 

Bahnverbindung Bad Rad-

kersburg–Gornja Radgona“ 
eingebracht, da die vorhan-

dene Machbarkeitsstudie be-

reits die vielen positiven Aus-

wirkungen aufgezeigt hatte. 
Diesen Initiativantrag unter-
zeichneten ebenso die Abge-

ordneten Franz Fartek und 
Helga Ahrer. Darin forderten 
sie zum einen die Landesre-

gierung und die Bundesregie-

rung auf, sich – auch auf eu-

ropäischer Ebene – für die 
Umsetzung der Bahnanbin-

dung einschließlich der Be-

reitstellung der erforderlichen 
finanziellen Mittel einzuset-
zen. Zum anderen richteten 
sie sich an die Landesregie-

rung und forderten von ihr, 
mit dem Bundesministerium 
unter Einbindung der ÖBB 
in Verhandlung zu treten, 

und die Errichtung und Inbe-

triebnahme dieser Strecke in 
die Wege zu leiten. Im Jän-

ner 2016 wurde dieser Grund-

satzbeschluss vom Land Stei-
ermark einstimmig befürwor-
tet und genehmigt. Zuvor hat-
te sich schon die Gemeinde 
für dieses Projekt ausgespro-

chen. Im Juli 2016 versprach 
der damalige Verkehrsmini-
ster Jörg Leichtfried, dass er 
sich für den Lückenschluss 
nach Gornja Radgona einset-
zen und entsprechende Kon-

takte nach Slowenien knüp-

fen werde. Auch eine Studie 
der TU Graz wurde eigens da-

für in Auftrag gegeben. In ei-

ner Gemeinderatssitzung vom 
25. Juni 2019 wurde im nicht 
öffentlichen Sitzungsteil ein-

stimmig beschlossen, dass 
von der Gemeinde eine neue 
Studie betreffend einer Alter-
nativtrasse in den Korridor 
nach Gornja Radgona für die 
Eisenbahnverbindung nach 
Slowenien in Auftrag gegeben 
werden solle. Leider ist der 
neue Bürgermeister der Stadt 
Bad Radkersburg kein Freund 
der Schiene und genau des-

wegen wenig bemüht, dieses 
Projekt weiter voranzutrei-
ben. Viel mehr argumentiert 
er, dass wir nun keinen Lü-

ckenschluss mehr brauchen, 
weil die Bahn durch die kom-

menden Investitionen ohnehin 
abgesichert sei. „Wir sind zu-

künftig in einer halben Stun-

de in Leibnitz und in einer 

Fotomontage: Ein Zug quert die Mur zwischen Bad Radkersburg und Gornja Radgona. 
Trotz Zustimmung zum Lückenschluss kommt die Umsetzung nicht vom Fleck.

Noch verkehren moderne Dieseltriebzüge vom Typ Desiro zwischen Spielfeld-Straß 
und Bad Radkersburg. Ab 2033 soll die Strecke elektrifiziert werden.

Gast- Beitrag
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Bahnhof Bad Radkersburg

Haltestelle 
Landesberufsschule

Landesberufsschule

Stadtbücherei

Landeskrankenhaus

Mur/Mura

Österreich

Slowenien

Bad Radkersburg

Gornja Radgona

hof     
Radgona

ganzen Stunde in Graz, wozu 
sollten wir also die Bahn Rich-

tung Süden ausbauen“, ist er 
überzeugt. Als ehemaliger 
Leiter der Abteilung A16 in 
der Steiermärkischen Landes-

regierung verfügt er auch über 
die notwendigen Kontakte, 
die freigehaltene Trasse 
ersatzlos zu streichen und 
somit den Bahnlückenschluss 
Bad Radkersburg–Gornja 
Radgona endgültig scheitern 
zu lassen.

Damit das nicht passiert, 
werden wir als Verein weiter 
für dieses Projekt kämpfen, 
denn Klimaschutz hört nicht 
an der Grenze auf und für uns 
ist es klar, dass der Bahnlü-

ckenschluss von Bad Radkers-

burg nach Gornja Radgona in 
Slowenien nur die logische 
Konsequenz des Streckenaus-

baues sein muss, um zukünf-
tig mehr Fahrgäste von der 
jetzt schon überlasteten Bun-

desstraße B69 und der Auto-

bahn A9 in die S-Bahn zu be-

kommen. Gerade der Zulauf 
der slowenischen Fahrgäste ist 
momentan enorm und wenn 
sich ein Pendler im Jahr meh-

rere hunderte Euro ersparen 
kann, dann wird er das auch 
tun. Die Spritpreisentwick-

lung hat auch in Slowenien 
unangenehme Höhen erreicht. 
Der Ausbau zur neuen Rad-

kersburger Bahn wird in zwei 
Phasen ablaufen. Die erste 
Phase hat bereits begonnen 
und wird in den Jahren 2027 
bis 2029 ihren Höhepunkt er-
reichen. So wird beispielswei-
se schon die Gnasbach-Brü-

cke in Fluttendorf erneuert, 
bei Kilometer 17,6 eine Eisen-

bahnkreuzung technisch gesi-

und soll helfen 2000 Tonnen 
CO2 einzusparen. Betrachtet 
man diese Zahlen, so kann die 
logische Konsequenz nur ein 
Bahnlückenschluss mit Slo-

wenien sein, da von Gornja 
Radgona bis nach Ljutomer 
eine völlig intakte Bahnin-

frastruktur vorhanden ist, die 

sich wiederum in alle Länder 
des Südens verzweigt. Wir ha-

ben auch schon den neuen slo-

wenischen Infrastrukturmi-
nister Mag. Bojan Kumer kon-

taktiert und unsere Projekt-
idee vorgestellt. Um diesem 
dringenden Wunsch mehr 
„Gewicht“ zu verleihen, ha-

ben wir auch eine Onlinepeti-
tion gestartet, die schon über 
450 Personen unterzeichnet 
haben. Bad Radkersburg soll 
nicht mehr „Endstation“ sein 
und die Mur soll in einem ver-
einigten Europa kein Grenz-

fluss mehr sein. Die Region 
soll wieder zusammenwach-

sen und voneinander profitie-

ren wie einst vor den Kriegen, 
im Herzen der Monarchie.

Armin Klein

Armin Klein ist Gründer der Initiative Neue Rad-

kersburger Bahn. Er setzt sich seit 35 Jahren für 

den Öffentlichen Verkehr in der Südsteiermark 

ein. Sein Engagement gilt dem Lückenschluss 

der Bahn über die Mur zwischen Bad  Radkers-

burg und Gornja Radgona und Verbesserungen 

auf der Strecke zwischen Bad Radkersburg und 

Spielfeld-Straß. Daneben verfasst er Publikati-

onen über die Geschichte der Bahn oder thema-

tisiert den Bahnverkehr mittels Kunst im öffent-

lichen Raum.

http://neue.radkersburger-bahn.at/

chert und weitere Erhaltungs-

arbeiten durchgeführt. Schon 
bald soll der Abschnitt Halb-

enrain–Bad Radkersburg eine 
Gleisneulage mit Erneuerung 
des Unterbaus und Drainage 
erhalten und auch die Halte-

stelle Gosdorf bekommt wie-

der ein Ausweichgleis zum 

Kreuzen von Zügen. Weitere 
38 Eisenbahnkreuzungen sol-
len noch in der Phase 1 ge-

schlossen oder umgeleitet und 
die restlichen technisch gesi-
chert werden. Dann ist auch in 
der Phase 1 die Anhebung der 
Streckengeschwindigkeit auf 
120 km/h geplant. Mit diesen 
Maßnahmen soll es zu einer 
Taktverdichtung von 20 auf 42 
Züge pro Werktag kommen. 
In der Phase 2, die von 2033 
bis 2035 terminisiert ist, wird 
die Elektrifizierung der Stre-

cke und eine weitere Anhe-

bung der Reisegeschwindig-

keit auf 160 km/h angestrebt. 
Eine Taktverdichtung auf 
67 Züge pro Werktag wurde 
uns in Aussicht gestellt. Die 
Elektrifizierung bewirkt eine 
Treibstoffersparnis von rund 
540.000 Liter Diesel pro Jahr 

onLine-petition

Die Initiative Neue Radkersburger 
Bahn setzt sich für einen Bahnverbindung 
zwischen Radkersburg und Gornja Rad-

gona ein. Dafür wurde eine Online-Peti-
tion gestartet, die unter https://bit.ly/3a-

jYyXH unterschrieben werden kann.

Mit dem Ausbau der Radkersburger Bahn wird die Höchstgeschwindigkeit von 80 
km/h auf 120 km/h erhöht. Die Hst. Gosdorf (im Bild) bekommt eine Ausweichgleis.

Grafik: Jakob Holzer/Fahrgast 
Technische Planung: Reinhard Probst
Basisplan: Openstreetmap-Mitwirkende, openstreetmap.org  
Icons: Jakob Holzer/Dimitry Vasiliev, misirlou by nounproject.org

Bahnhof Bestand

Haltestelle Neubau

Strecke Neubau

Strecke Bestand 

Planung Lückenschluss  
Bad-Radkersburg–Gornja Radgona
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9-Euro-Ticket
Deutschland wagt den Versuch einer ÖPNV-Flatrate

Als Antwort auf die steigenden Energiepreise aufgrund des rus-
sischen Angriffskriegs in der Ukraine hat die deutsche Regierung 
ein umfangreiches Entlastungspaket geschnürt. Für die Monate 
Juni, Juli und August sinken die Kosten für Mobilität massiv – 
mit einem bundesweit gültigen Nahverkehrsticket um nur 9 Euro.

Deutschland wird seit dem 
Ende der Ära Merkel von 
einer „Ampelkoalition“ 

aus SPD, Grünen und FDP regiert. 
Mögen die Wählerschichten die-

ser Parteien auch recht verschie-

den sein, zur Umsetzung einer 
Entlastung von den hohen Mobi-
litätskosten hat man sich auf meh-

rere Punkte geeinigt: So wurde 
auf Wunsch der FDP ein „Tankra-

batt“ eingeführt, eine Senkung der 
Energiesteuer auf Kraftstoffe für 
die Monate Juni, Juli und August.  
Dies hilft Pendlern, die mit dem 
Auto unterwegs sind, Kosten zu 
sparen. Kritiker bemängeln aller-
dings, dass diese Maßnahme sozial 
nicht treffsicher sei, da davon um-

so mehr profitiert wird, je höher der 
Spritverbrauch eines Fahrzeugs ist. 
Die Steuereinnahmen verringern 
sich durch den Tankrabatt voraus-

sichtlich um 3,1 Milliarden Euro.

ÖPNV-Ticket
Billiger kommt den Staat hinge-

gen das von den Grünen durchge-

setzte „9-Euro-Ticket“, das darü-

ber hinaus gleichzeitig dem Klima-

schutz dienen soll. Etwa 2,5 Milliar-
den Euro wird der Staat aufwenden 
müssen, um Einnahmenausfälle 
aus Fahrkartenerlösen auszuglei-
chen. Die Idee des 9-Euro-Tickets 
ist dabei bestechend einfach: Bun-

desweit gilt dieses Ticket in allen 
Nahverkehrszügen, Bussen, Stra-

ßenbahnen, U-Bahnen, kurz: im 
gesamten ÖPNV (Öffentlicher Per-
sonennahverkehr). Eine Fahrkarte 
gilt einen Kalendermonat und sie 
ist personengebunden – man muss 
also seinen Namen auf die Fahr-
karte schreiben und für Kontrollen 
auch stets einen Ausweis dabei ha-

ben. 
Erhältlich sind die Tickets auf 

verschiedensten Vertriebswegen 

über Internetseiten, Fahrscheinau-

tomaten oder sonstige Verkaufs-

stellen der deutschen Verkehrsun-

ternehmen. Wer bereits im Besitz 
einer Jahreskarte eines deutschen 
Verkehrsverbundes oder Verkehrs-

unternehmens ist, darf diese als 
„9-Euro-Ticket“ bundesweit nut-
zen. Die Differenz zum regulären 
Tarif wird für die Monate Juni, Juli 
und August rückerstattet bzw. wer-
den bei Abo-Kunden monatlich nur 
je 9 Euro für diesen Zeitraum ab-

gebucht. 
Lediglich Fernverkehrs-Fahrgä-

ste haben Pech: Da das 9-Euro-Ti-
cket nur im Nahverkehr gilt, be-

kommen sie keinerlei Erstattung. 
Das 9-Euro-Ticket gilt in Nahver-
kehrszügen ausschließlich in der 
2.Klasse (anders als in Österreich 
gibt es in Deutschland auch in fast 
allen Nahverkehrszügen 1.-Klas-

se-Abteile).
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Kritik und Jubel
Bereits bei Bekanntwerden 

der ersten Pläne zum 9-Eu-

ro-Ticket gab es in Fachkrei-
sen verschiedene Reaktionen. 
Im Zentrum stand dabei meist 
die Frage, ob finanzielle Auf-
wendungen für derartige Ta-

rifsenkungen wirklich sinn-

voll sind, oder ob dieses Geld 
nicht besser in den Ausbau der 
Bahn-Infrastruktur und des 
Angebotes investiert werden 
sollte. Da Infrastrukturaus-

bauten aber stets eine lange 
Vorlaufzeit benötigen und im 
konkreten Fall ja eine Entla-

stung für Bürgerinnen und 
Bürger im Fokus stand, ver-
ebbten diese Stimmen rasch.

Ebenso wurde die Frage er-
örtert, ob nicht gleich für die-

se drei Monate der Nahver-
kehr komplett kostenlos sein 
sollte – dann hätten sich Un-

ternehmen und Verkehrsver-
bünde die Neuprogrammie-

rung der Automaten-Software 
erspart. Dem widersprach al-
lerdings der deutsche Ver-
kehrsminister Wissing: Er 
wolle wissen, wieviele dieser 
Tickets verkauft würden und 
ob dadurch eine Aquise von 
Neukunden für den ÖPNV 
gelänge.

Letztlich sahen auch die 
meisten Verkehrsunterneh-

men in dieser Fahrkarte ei-
ne Chance, neue Fahrgäste 
zu gewinnen und idealerwei-
se auch langfristig zu halten. 
Dass der zu erwartende plötz-

liche Ansturm nicht ganz pro-

blemlos verlaufen würde, war 
allerdings auch abzusehen. 
Vorsichtig positiv äußerten 
sich die deutschen Fahrgast-
verbände.

Erfolg
Schon in den ersten Ta-

gen zeichnete sich ab, dass 
das 9-Euro-Ticket ein Erfolg 
würde: In den ersten drei Wo-

chen ab Verkaufsstart wurden 
16 Millionen Tickets verkauft, 

die Homepage der Deutschen 
Bahn war zeitweise überla-

stet. 
Überlastet waren dann 

auch so manche Nahver-
kehrszüge, insbesondere am 
Pfingstwochenende, das ja in 
den Juni und somit bereits in 
den Gültigkeitszeitraum des 
9-Euro-Tickets fiel. Insbeson-

dere Verbindungen, die auch 
zu „normalen“ Zeiten gut ge-

füllt sind, quollen geradezu 
über – etwa Züge von Ber-
lin an die Ostsee. Es kam zu 
Verspätungen wegen verlän-

gerter Fahrgastwechselzeiten 
und sogar zu Räumungen 

setzung über den 31. Au-

gust hinaus nicht geplant und 
nicht realistisch ist: Mit etwas 
Glück kommt in Deutschland 
eine Diskussion in Gange, 
die vielleicht zu einem ähn-

lichen Ticket führen könnte, 
das wir schon in Österreich 
haben: Ein Klimaticket für al-
le öffentlichen Verkehrsmittel, 
gültig das ganze Jahr.

Reisetipps
Wer das 9-Euro-Ticket in 

Deutschland ausprobieren 
möchte, hat noch bis 31. Au-

gust 2022 die Gelegenheit da-

zu. Es kann in Salzburg Hbf 
am DB- oder BRB-Auto-

maten einfach erworben wer-
den (alternativ auch auf den 
Homepages vieler deutscher 
Verkehrsunternehmen). Ku-

gelschreiber zum Aufschrei-
ben des Namens nicht verges-

sen!
Ein Blick auf das Bahnnetz 

lohnt sich: Auf Hauptstre-

cken sind die Nahverkehrszü-

ge oft sehr stark frequentiert, 
auf Nebenstrecken hingegen 
kommt man langsamer, aber 
bequemer voran. Von Salz-

burg bietet sich etwa die Ne-

benbahn nach Mühldorf an, 
wo Anschlüsse Richtung Pas-

sau, Landshut und München 
bestehen.

Achtung, in Deutschland 
besteht weiterhin Masken-

pflicht in Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln!

Marcus Pirker

von einzelnen Zügen. Stati-
stisch gesehen betraf dies je-

doch nur einen kleinen Teil al-
ler deutschlandweit verkeh-

renden Nahverkehrszüge.

Fortführung?
Der Erfolg des 9-Euro-Ti-

ckets spiegelt sich auch in Dis-

kussionen wider, etwa in sozi-
alen Medien. „Das Prinzip ist 
wie bei der Kasse im Super-
markt: Wenn zuviel Andrang 
ist, wird eine weitere geöff-

net“, verglich etwa ein User 
auf Instagram die Forderung 
nach mehr Kapazitäten im 
ÖPNV, anstatt das Ticket En-

de August wieder auslaufen 

zu lassen und die Fahrgast-
zahlen durch teurere Tickets 
zu senken. Auch aus der Po-

litik kamen schon vereinzelte 
Forderungen, das 9-Euro-Ti-
cket zum Dauerangebot wer-
den zu lassen. Es sei einfach 
in der Nutzung, Menschen 
müssten sich endlich keine 
Gedanken mehr um Verkehrs-

verbünde, Zonenmodelle und 
komplexe Bestimmungen ma-

chen. Auch wenn eine Fort-

An den deutschen Automaten in Salzburg Hbf kann das 9-Euro-Ticket einfach gekauft 
werden. Das Ticekt gilt noch bis Ende August im gesamten deutschen Nahverkehr.

Das 9-Euro-Ticket sorgt für volle Nahverkehrszüge. Im Juni nutzten laut statistischem 
Bundesamt 42 % mehr Fahrgäste die Bahn als noch im Juni 2019.

9-euro-ticKet

Im Juni, Juli und August gilt im Nahverkehr (Bus, 
Bahn, Stadtverkehre) in ganz Deutschland das 9-Eu-

ro-Ticket. Es kostet für einen Kalendermonat neun Eu-

ro und ist an allen Fahrkartenverkaufsstellen und -au-

tomaten erhältlich. Mehr Infos zum Ticket gibt es hier:  
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/faq-

9-euro-ticket-2028756
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Steiermark

worden war. Auch Wander-
folder, etwa jener vom Glei-

chenberger-Bahn-Wander-
weg, wurden aktualisiert und 
sind auf der Homepage der 
Verbundlinie unter www.ver-
bundlinie.at/freizeit abrufbar. 
Eine gedruckte Auflage wird 
ebenfalls in Erwägung gezo-

gen. Ebenso wurde gegenüber 
Fahrgast seitens des Touris-

musverbandes Thermen- und 
Vulkanland eine Bewerbung 
der Bahn zugesichert. Dazu 
kommen private Initiativen 
vor Ort, die sich um die Bele-

bung der Bahn und ihrer Re-

gion bemühen. Ganz in „tro-

ckenen Tüchern“ ist die Zu-

kunft dieser Bahn damit aber 
noch nicht: So ist das Ende der 
Bestandsgarantie 2025 wohl 
nicht zufällig gewählt, son-

dern fällt mit der Elektrifizie-

rung der steirischen Ostbahn 
zusammen. Ob die Gleichen-

berger Bahn bei dieser Gele-

genheit modernisiert und auf 
das ÖBB-Stromsystem umge-

stellt wird, oder ob sie als nos-

talgische Gleichstrom-Insel-
bahn verbleibt, ist nicht ent-
schieden. Auch eine Stillle-

gung nach einer negativen 
Evaluierung ist möglich.

Eine Lehre kann aus der 
bisherigen Entwicklung aber 
bereits gezogen werden: Ei-
ne Region, die sich für „ih-

re“ Bahn einsetzt, kann etwas 
erreichen! Im konkreten Fall 
sind die Verhandlungen der 
regionalen Landtagsabgeord-

neten Franz Fartek und Cor-
nelia Schweiner mit Verkehrs-

landesrat Lang zu nennen, 
aber auch das engagierte Ein-

treten der Bevölkerung und 
der Politiker vor Ort – man 
denke etwa an den von drei 
Parteien organisierten ausge-

buchten „Protestzug“ für den 
Fortbestand der Bahn oder 
die erfolgreiche Unterschrif-
tenaktion im Jahr 2021. Auch 
Fahrgast wird sich weiterhin 
für diese Bahnstrecke einset-
zen.

Marcus Pirker

Gesichert bis 2025
Die Gleichenberger Bahn fährt bis 2025 weiter. Dann 
wird „evaluiert“.

Trotz des erfolgreichen Wochenendverkehrs 2021 war der Fort-
bestand der Gleichenberger Bahn zunächst unsicher. Nach zähem 
Ringen darf sie nun zumindest bis 2025 weiterfahren.

Wie mehrfach be-

richtet (siehe Fahr-

gast 2/2020, 1/2021 
und 1/2022), endete der täg-

liche Zugverkehr zwischen 
Feldbach und Bad Gleichen-

berg am 31. Dezember 2020. 
Von 30. Jänner bis 1. Novem-

ber 2021 gab es einen von 
Gemeinden und Regional-
management bestellten Wo-

chenendverkehr. Er war auf 
die überwiegend touristische 
Nutzung abgestimmt, wurde 
aber auch von Wochenpend-

lern in Anspruch genommen. 
Mit über 10.000 Fahrgästen 
in der Saison 2021 war die-

ser Verkehr sehr erfolgreich, 
insbesondere in Anbetracht 
der Tatsache, dass in den er-
sten Monaten des Jahres 2021 
lockdownbedingt Gastrono-

mie und Hotellerie geschlos-

sen hatten. Dennoch war sei-
ne Weiterführung lange Zeit 
ungewiss. Nach dem Ende 
des Wochenendverkehrs mit 
vier Zugpaaren am 1. Novem-

ber 2021 folgte dank intensiver 
Verhandlungen zwischen der 
Region und dem Land Steier-
mark ein – ebenfalls gut be-

suchter – „Weihnachtsver-
kehr“ mit drei Zugpaaren an 
Wochenenden und Feiertagen 
zwischen 18. Dezember 2021 
und 9. Jänner 2022. Anschlie-

ßend begann für den Per-
sonenverkehr eine mehrmo-

natige Betriebsruhe.
Für den weiteren Erhalt der 

Bahn hatte das Land Steier-
mark bereits im Herbst 2021 

ein umfangreiches touristi-
sches Konzept zur Bedingung 
gemacht. Seitens der Regi-
on wurden daraufhin alle In-

teressierten aufgefordert, ih-

re Ideen einzubringen. Im 
Februar 2022 fand eine On-

line-Präsentation der einge-

brachten Ideen statt, die von 
der Tourismus-Fachhoch-

schule Bad Gleichenberg be-

treut wurde. Auch Fahrgast 

war mit seinem Konzept da-

ran betei ligt. Der Ideenreich-

tum und die starke Anteilnah-

me der Bevölkerung am Be-

teiligungsprozess war beein-

druckend, die eingebrachten 
Vorschläge vielfältig. Nicht 
nur zum Betrieb, auch zur 
Infrastruktur wurden tolle 
Ideen einge reicht: So möch-

te etwa die Landjugend das 
Bahnhofsgebäude von Gnas 
beleben und als Vereins-

sitz nutzen.  Das aus den ver-
schiedenen Beiträgen zusam-

mengestellte Konzept wurde 

Vorgeschmack auf das Touristikkonzept der Gleichenberger Bahn: Am 22. Mai 2022 
fuhr ein Sonderzug der „Nostalgiebahnen in Kärnten” nach Bad Gleichenberg.

schließlich Verkehrslandes-

rat Lang präsentiert. Zuvor 
hatte die Regionalversamm-

lung einstimmig die Auf-
nahme des Wochenendver-
kehrs auf der Gleichenberger 
Bahn in den Regionalen Mo-

bilitätsplan beschlossen. Mit 
14. Mai 2022 wurde endlich 
der Wochenend verkehr mit 
dem bewährten Fahrplan (vier 
Zugpaare im Dreistundentakt) 
wieder aufgenommen. Schon 
am ersten Betriebswochenen-

de konnten über 200 Fahrgä-

ste begrüßt werden.
Leider ist im Fahrplan 2022 

wieder der 1. November als 
letzter Verkehrstag vorgese-

hen, obwohl auch im Advent 
sicher Bedarf an der Bahn als 
Zubringer zu den Adventmär-
kten in Gnas und Bad Glei-
chenberg bestünde – in Gnas 
ist die Gleichenberger Bahn 
an Wochenenden weiterhin 
das einzige öffentliche Ver-
kehrsmittel! Fahrgast for-
dert daher auch für 2022 einen 

Advent- und Weihnachtsver-
kehr. Zudem sollte der Saison-

beginn 2023 nicht wieder erst 
im Mai, sondern spätestens zu 
Ostern erfolgen.

Bezüglich der Marke-

ting-Maßnahmen darf durch-

aus optimistisch in die Zu-

kunft geblickt werden: So 
wurde die Gleichenberger 
Bahn wieder in den Tarif-
zonenplan des Verkehrsver-
bundes aufgenommen, aus 
dem sie im Juli 2021 entfernt 



Tauern-Sprinter 
nach Mallnitz

Der Tauern-Sprin-
ter verkehrt ab 
Villach Hbf. noch 
bis 30.7.2022 um 
9.50 Uhr und er-
reicht den Bahn-
hof Mallnitz-Ober-
vellach um 10.54 
Uhr. Nach Ab-
schluss der Bau-
arbeiten in Villach 
Hbf. verkehrt die-
ser Zug ab Villach 
Hbf. um 09.05 Uhr 
und erreicht den 
Bahnhof Mallnitz-
Obervellach um 
10.08 Uhr. 

In der Gegenrichtung verkehrt 
dieser Zug mit der Abfahrt um 
16.24 Uhr in Mallnitz-Obervel-
lach und der Ankunft um 17.22 
Uhr in Villach Hbf.

Karawanken-Sprinter nach
Jesenice

Der Karawanken-Sprinter 
verkehrt auch heuer wieder 
zwischen Villach Hbf. und Je-
senice. Dieser fährt ab Villach 
Hbf. um 08.35 Uhr und erreicht 
Jesenice um 09.19 Uhr. In der 
Gegenrichtung verlässt der Zug 
Jesenice während der Bauar-
beiten in Villach Hbf. noch bis 
30.7.2022 um 15.35 Uhr und 
erreicht Villach Hbf. um 16.22 
Uhr. Ab dem 31.7.2022 fährt er 
ab Jesenice um 16.00 Uhr und 
erreicht  Villach Hbf. um 16.47 
Uhr.

Gailtal-Sprinter nach
Hermagor

Der heuer neu hinzugekom-
mene Gailtal-Sprinter verkehrt 
noch bis 30.7.2022 ab Villach 
Westbahnhof und erreicht 
Hermagor um 9.18 Uhr. Ab 
31.7.2022 fährt der Gailtal-
Sprinter ab Villach Hbf. um 

8.18 Uhr und erreicht Her-
magor um 9.18 Uhr. Dieser 
Zug führt einen zusätzlichen 
Fahrradwaggon mit. Im Bahn-
hof Hermagor besteht ein 
Anschluss zur Buslinie 5058 
nach Kötschach-Mauthen mit 
der Abfahrt um 9.25 Uhr. Bei 
dieser Verbindung wird ein 
Fahrradanhänger, welcher für 
50 Fahrräder Platz bietet, mit-
geführt. Eine Be-/Entladung 
von Fahrrädern ist nur an den 
Stationen Hermagor Bhf., Trö-
polach Ort, Kirchbach im Gail-
tal, Dellach im Gailtal und Köt-
schach-Mauthen Alter Bahnhof 
möglich. Die Mitnahme eines 
Fahrrades ist nur nach vorhe-
riger Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 0664/88611685 
erlaubt.

Petzen-Sprinter nach
Bleiburg

Der Zug 4504 ab Klagenfurt 
um 8.05 Uhr nach Bleiburg 
verkehrt in der Ferienzeit mit 
einer größeren Anzahl an 
Fahrrad-Stellplätzen.

MICOTRA-Züge nach Italien

Die ganzjährig, täglich verkeh-
renden MICOTRA-Züge ste-

hen für Radausflüge in Rich-
tung Friaul zur Verfügung. Die 
genauen Fahrzeiten erhalten 
Sie in der Fahrplanauskunft 
der ÖBB oder telefonisch un-
ter 05-1717.

Vom Bahnhof Tarvisio-Bosco-
verde besteht ein Radweg 
Richtung Jesenice. Dadurch  
können die MICOTRA-Züge 
wie auch der Karawanken-
Sprinter für  Dreiländer-Rad-
touren (Österreich - Italien - 
Slowenien) genutzt werden. 

„fahrgast“-Vorschläge

Auch wenn die Abfahrtszeit 
des Tauern-Sprinters von Mall-
nitz nach Villach um zwei Stun-
den nach hinten verlegt wurde, 
erscheinen fahrgast kärnten 
sowohl die Abfahrt des Tau-
ern-Sprinters um 16.24 Uhr in 
Mallnitz-Obervellach, wie auch 
die Abfahrt des Karawanken-
Sprinters um 15.35 Uhr bzw. 
16.00 Uhr in Jesenice als et-
was zu früh. 

Für den Tauern-Sprinter wäre 
ein zusätzlicher Halt im Bahn-
hof Paternion-Feistritz wün-
schenswert. 
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Mit den Fahrradzügen unterwegs ... 

Die Fahrradzüge, welche in Zusammenarbeit zwischen dem Land Kärnten und den ÖBB-Kärnten 
ins Leben gerufen wurden, stellen ein gutes Angebot für den Fahrradtourismus in unserem Bun-
desland dar. Sowohl der Tauern-, als auch der Karawanken-, Gailtal- und Petzen-Sprinter verkeh-
ren in der Ferienzeit vom 9.7.2022 bis 11.9.2022  täglich.

Die „Rad-Sprinter“ der ÖBB erfreuen sich bei Gästen und Einheimischen 
immer größerer Beliebtheit, wie hier am Bahnhof Mallnitz-Obervellach                                

Foto: -ML-

 „

Bahn
&

Rad
werden
gerne
genutzt

  

“

- Eduard Kaltenbacher -



Kärnten

Ziel des 2015 gegründeten Ver-

eins „Bahn zum Berg” ist die 

Förderung der öffentlichen An-

reise zu Outdoor Aktivitäten. 

„Bahn zum Berg”, das mittler-
weile größte Öffi-Tourenportal 
Österreichs, glaubt, dass eine 
gute Aufbereitung der vorhan-

denen Informationen - Touren 
und Fahrpläne in Verbindung 
zu setzen - und die einfache 
Zugänglichkeit dieser, Men-

schen dazu motiviert, dort wo 
es möglich ist, das Auto stehen 
zu lassen und mit Öffis zu Frei-
zeitaktivitäten anzureisen.

Ein positives Erleben schafft 
Wiederholungstäter:innen und 
Weitererzähler:innen. 

2021 kam mit www.bahn-zum-
berg.de auch Bayern dazu. 

Ebenfalls 2021 wurde das bis 
dahin händische Eintragen der 
passenden Fahrplaninformati-
on zu jedem Tourenbericht au-

tomatisiert. Diese technische 
Lösung bildet auch die Grund-

lage für den nächsten Schritt in 
Richtung Mobilitätswende.

Zuugle zeigt erstmals in ei-

nem Suchergebnis öffentlich 
erreichbare Touren, an diese 

Touren angepasste Fahrpläne 
und Fußwege von der Halte-

stelle zum Tourstart und vom 
Ende der Tour zur nächstgele-

genen Haltestelle, an. 

Zuugle wird bis Ende des Jah-

res 2022 erweitert. Durch Hin-

zufügen von etlichen Touren-

portalen und vielen weiteren 
Touren wird das Suchergebnis 
wesentlich vergrößert und den 
deutschsprachigen Alpenraum 
abdecken.

Möglich machte Zuugle eine 
Förderung des Ministeriums 
für Klimaschutz.

  www.zuugle.at 

Gesundheitsberufe 

(ge)recht

digi:check

lehre&schule

betriebsrat

Gesundheitsberufe 

(ge)recht

digi:check

lehre&schule

betriebsrat

Das kostenlose Bildungsprogramm der Arbeiterkammer Kärnten

 1   ktn.ak.at/akademie öffnen. 

 2    Auf den Menüpunkt „Registrieren“ klicken.

 3    Mit E-Mail-Adresse und Passwort registrieren.

 4    Im persönlichen Bildungspass stehen maßge-

schneiderte Fortbildungen zur Verfügung.

 5   Einfach die kostenlosen Angebote buchen  

 und Kurs besuchen.

Kostenlose Weiterbildung

„Gut g�ü�et für 

den B�ufsa�tag 

d� Zukunft“

Entgeltliche Einschaltung

Zuugle, eine Wortneuschöpfung aus Zug und Google, ist die 

neue Suchmaschine für öffentlich erreichbare Bergtouren. 
Entwickelt vom gemeinnützigen Verein „Bahn zum Berg” 

sind die Suchmaschinen www.zuugle.at und www.zuugle.de 
in einer noch reduzierten ersten Version seit Mai 2022 online. 

Das Ziel von Zuugle ist es, 

alle Bergtouren, die mit 

Bahn und Bus erreichbar 

sind, sichtbar zu machen.



Kärnten
Modernisierung des Bahnhofes Mallnitz-Obervellach

Anfang Juni 2022 wurde mit dem längst überfälligen Umbau und der damit einhergehenden Mo-
dernisierung des Bahnhofes Mallnitz-Obervellach begonnen. Die 2-jährige Verzögerung des Bau-
beginnes war den exorbitant steigenden Materialpreisen im Baugewerbe und den damit verbun-
denen Neuausschreibungen geschuldet. Die Kosten für den Umbau belaufen sich auf € 2,2 Mio. 
und werden von ÖBB, Land Kärnten, Gemeinde Mallnitz und 
den Gemeinden des Mölltales getragen. Im Zuge der Moder-
nisierung erhält der Bahnhof 2 Aufzugsanlagen inkl. Einhau-
sungen, dadurch kommt es zu einer Barrierefreiheit im ge-
samten Bahnhofsareal. Des Weiteren wird der Bahnhof mit 
einem Blindenleitsystem und einer modernisierten Lichtanla-
ge ausgestattet. Mit Ende der Umbauarbeiten im November 
2022 wird sich der Bahnhof Mallnitz-Obervellach als moderne 
Verkehrsstation präsentieren. Damit werden alle Bahnhöfe in 
Kärnten mit Fernverkehrshalt barrierefrei ausgestattet sein. 

Entgeltliche Einschaltung

Kundenbüro

Der spürbare Ausbau des öffentlichen Verkehrs 
in Kärnten mit Fahrplanverbesserungen und der 
Einführung des KärntenTickets ließ auch die Nach-
frage nach einem Kundenbüro steigen. Folglich 
eröffnete der Verkehrsverbund Kärnten direkt am 
Busbahnhof in Klagenfurt ein Kundenbüro. Geöff-
net ist es von Montag bis Freitag von 8 bis 13 Uhr.

 - ML -

- Eduard Kaltenbacher -
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S-Bahn NIGHTline
BEQUEM, UMWELTBEWUSST UND
SICHER INS KÄRNTNER NACHTLEBEN!

Vom ��.��. bis ��.��.���� an jedem Ferienwochenende bequem und sicher 
zum Nightlife in Kärnten und mit den Zusatzzügen der ÖBB S-Bahn Kärnten 
stressfrei zu den Musikevents wie zum Beispiel Wanda und vielen mehr!
Weitere Infos auf oebb.at/kaernten

HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.

Klagenfurt Hbf

Spittal-Millstättersee
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Kärnten Völkermarkt: Moderner Mobilitätsknoten

Der Busbahnhof in Völkermarkt wurde umfassend modernisiert und zu einem modernen 

Mobilitätsknoten umgebaut. Zur Ausstattung gehören ein überdachter Mittelsteg, moderne 

Beleuchtung, Abfahrtsmonitore, sowie für Fahrräder ein Abstellplatz mit Fahrradboxen, eine 

Reparaturstation und eine E-Ladestation.                                             

Foto: - ML -

Entgeltliche Einschaltung

„Südmobil“ in der Region Klopeinersee

Das „Südmobil“ ist ein neues nachfrageorientiertes Mobilitätskonzept für Gäste und Einheimische 

mit 70 Haltepunkten bei Naturschauplätzen oder Ausflugszielen in der Region „Klopeinersee-Süd-
kärnten“ und verkehrt noch bis zum 6. November 2022 wie folgt: 

Sonntag bis Donnerstag von 08.00 bis 22.00 Uhr sowie

Freitag, Samstag und vor Feiertagen von 8.00 bis 24.00 Uhr.

Die Buchung des Kleinbusses muss mindestens 60 Minuten vor der gewünschten Abfahrt online 

(www.suedmobil.at) oder telefonisch (0123 500 44 434) erfolgen. Der Fahrpreis ist abhängig von 

der Fahrtstrecke und der Anzahl der mitfahrenden Personen. Er beträgt z.B. bei einer Strecke bis 

zu 5 km für eine Person € 4,50 und bei 6 Personen € 2,50 pro Person.  - ML -

www.kaernten-bus.at

Infos im neuen Mobilitätsbüro Feldkirchen beim Busbahnhof

NEUE MOBILITÄT 

Kärnten Bus und  
Bacher Reisen garantieren:

 Erweiterung des  
Verkehrsangebotes

 Neue Busverbindungen

 Wochenendverkehre

 bedarfsorientierter Verkehr  
mit Kleinfahrzeugen

NEU ab 11. Juli 2022

Ihre Reise in sicheren Händen
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 „

Stunden-

Takt

als

Ziel

  

“

Die erfreulicherweise steigende Nutzung des öffentlichen Verkehrs betrifft auch die Inter-

city-Bus-Linie Klagenfurt - Wolfsberg - Graz, auf welcher manche Kurse mit einem Ver-
stärkerbus geführt werden. Die Reservierung stieß in den letzten Monaten an ihre Grenzen, 
als bei den mit zwei Bussen geführten Kursen nur mehr ein Bus reservierbar war. 

Intercity-Busse

War der erste Bus ausgebucht, konn-

te keine weitere Reservierung getä-

tigt werden, auch wenn ein Verstär-
kerbus geführt wurde. Somit konnten  
die Fahrgäste auf gut Glück zum Bus 
gehen oder mussten in einem ande-

ren Bus einen reservierbaren Platz 
suchen.  
Zu stark frequentierten Zeiten, vor 
allem in der zweiten Tageshälfte an 
Donnerstagen, Freitagen und Sonn-

tagen war eine Fahrt ohne kosten-

pflichtige Reservierung faktisch 
unmöglich. 

Bei Kursen mit Verstärkerbus, wie hier am Hauptbahn-

hof von Graz, sollten beide Busse reservierbar sein.

Es wäre aus Sicht von fahrgast kärnten wichtig, dass 
bei allen mit zwei Bussen geführten Kursen im „ÖBB-
Ticketshop“ wieder Sitzplätze im Verstärkerbus reser-
viert werden können, auch wenn der erste Bus bereits 
ausgebucht sein sollte. - ML -

Stark ausgelastete Züge...
In letzter Zeit konnte in Österreich erfreulicherweise eine vermehrte Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel festgestellt werden. Diese basiert einerseits auf der Einführung des güns-

tigen KlimaTickets sowohl in der österreichweiten, als auch in den Bundesland-Varianten    
(z. B. KärntenTicket), weiters auf stark steigenden Treibstoffpreisen und nicht zuletzt auf 
einem steigenden Bewusstsein hinsichtlich der Klima- und Umweltproblematik.

Sitzplatzreservierungen kosten € 3,- (beim Ticketschalter € 3,50) 

und bedeuten somit indirekt eine Fahrpreiserhöhung.      Fotos - ML -

Überfüllte Züge

Die steigende Nutzung führte 
in den vergangenen Monaten 
jedoch zur vermehrten Über-
füllung vor allem von ÖBB-
Fernverkehrszügen (Railjet, 
IC, EC, D) hauptsächlich ent-
lang der Westbahn (Wien - 
Linz - Salzburg - Innsbruck), 
wo Fahrgäste ohne Sitzplatz-
Reservierung den Zug verlas-

sen mussten. Diese Problema-

tik betraf in vereinzelten Fällen 
auch Kärntner Fahrgäste auf 
der Südbahn von/nach Wien. 

Bahn bleibt „offenes System“

Eine eventuelle Reservie-

rungspflicht für stark ausgelas-

tete Züge ist glücklicherweise 
nicht mehr aktuell. Damit bleibt 
Bahnfahren ein „offenes Sys-

tem“, das auch spontanes Rei-
sen ermöglicht.

Auslastungs-Informationen

Als kurzfristige Abhilfe wollen 
die ÖBB bei stark gebuchten 
Zügen verstärkt auf die Not-

wendigkeit einer Sitzplatzre-

servierung, sowohl bei der 
Fahrplanauskunft als auch 
beim Reservierungssystem 
und Ticketkauf hinweisen. 

Stunden-Takt als Ziel

Aus Sicht von fahrgast kärn-

ten wären zusätzlich verstärkt 
aktuelle Auslastungsanzei-
gen sinnvoll, wie sie bereits 
mit „ÖBB-Live“ angeboten 
werden (Internet: live.oebb.
at). Auch für  den „Kärntner 
Südbahn-Ast“ (Wien - Bruck/

Mur - Klagenfurt - Villach) wäre 
eine Verdichtung des Zwei-
Stunden-Taktes auf einen 
durchgehenden Stundentakt 
notwendig, wie dieser bereits 
auf dem „steirischen Südbahn-
Ast“ (Wien - Bruck/Mur - Graz) 
angeboten wird. Dafür notwen-

dige Zuggarnituren sind erst in 
ein paar Jahren verfügbar.
Vielleicht würde eine kurzfristi-
ge Anmietung von Fahrzeugen 
anderer Bahnverwaltungen die 
Problematik lindern...                         

- ML -
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Klagenfurt

 „

Neue
Haupt-

linie
C

“

Mit rund zwei Jahren Verspätung soll im Klagenfurter Stadtverkehr mit September 2022 die zweite 
Hauptlinie im 10-Minuten-Takt ihren Betrieb aufnehmen. Im Zuge dessen wird auch das Fahrplan-
angebot in anderen Stadtteilen verbessert und es entstehen weitere sogenannte „Nebenlinien“ im 
20-Minuten-Takt.

 Zweiter Anlauf für Verbesserungsschub

Neuordnung im Westen

Im Westen kommt es im We-
sentlichen zu den Änderungen, 
wie sie bereits im fahrgast-Ma-

gazin Nr. 2/2020 geschildert 
wurden (und auf der fahrgast-

Homepage zum Download be-
reitstehen).

Neue Hauptlinie C mit
10-Minuten-Intervall

Die neue Hauptlinie C bildet 
mit ihrem 10-Minuten-Intervall 
an Werktagen (20-Minuten-
Intervall an Samstagen, Sonn- 
und Feiertagen) den wichtigs-
ten Teil der bevorstehenden 
Änderungen.

Sie ist ein vollständiger Er-
satz für die bisherige Linie 81 
zwischen dem Hauptbahnhof 
(Hbf), Heiligengeistplatz (HGP), 
Universität und dem „Lakeside 
Science & Technology Park“ 
und führt von dort weiter über 
den Europapark alternierend 
zur Bahnhaltestelle Klagenfurt-
West sowie zum Strandbad.

Im Gegenzug verkehrt die Linie 

80 auf folgender Route:

HGP – Schmelzhütte – Vik-
tring-Krottendorf – Lakeside 
Park – Universität. Sie bedient 
also einerseits nicht mehr den 
Abschnitt HGP – Hbf, wo sich 

durch die neue Linie C mit 
der bestehenden Linie B 
ohnedies mindestens ein 
5-Minuten-Takt ergibt, und 
führt andererseits entlang 
der bisherigen Linie 81 bis 
zur Universität. 

Intervallverdichtung

Dadurch ergibt sich für die Li-
nie 80 eine Intervallverdich-
tung zu einer Nebenlinie: 
Von Montag bis Samstag 
(wenn Werktag) wird ein 20-
Minuten-Intervall geboten (in 
der Hauptverkehrszeit sogar 
ein 10-Minuten-Intervall), an 
Sonn- und Feiertagen ein 
unverändertes Stundenin-
tervall.

Da die Anbindung der Bahn-
haltestelle Klagenfurt-West nun 
durch die Linie C erfolgt, wird 
die Linie 60 zur Universität ge-
kürzt. Eine große Verbesserung 
ist auch hier die Umstellung der 
Linie 60 zu einer Nebenlinie:

Am gesamten Laufweg Uni-
versität – HGP – Steingasse 
(im Stadtteil Welzenegg) wird 
fortan Montag bis Samstag ein 
20-Minuten-Intervall geboten 
(Sonn- und Feiertag unverän-
dert ein Stundentakt). 
Dies ist sowohl eine Verbes-
serung für Waidmannsdorf, als 
auch für Welzenegg, wo es erst 
im Dezember 2021 zu einer An-
gebotshalbierung kam (siehe 
fahrgast-Magazin Nr. 1/2022).

Aus Sicht von fahrgast kärnten 
erfährt der Bereich Universität 
und Lakeside-Park nun endlich 
eine würdige Anbindung, die 
auch dem Begriff Mobilitätskno-
ten gerecht wird. 

Durch entsprechend dichte In-
tervalle der dort verkehrenden 
Linien C, 60 und 80 ergeben 
sich auch zeitlich attraktive Um-
steigemöglichkeiten der Linien 
untereinander an der Haltestel-
le „Universität“.

Erste Verbesserungen 
für Harbach

Nach dem unglücklichen Start 
der Bus-Anbindung des Stadt-
teils Harbach (mit der Smart-
City „HiHarbach“) im Dezem-
ber 2021 kommt es nun auch 
hier zu einer Verbesserung so-
wohl bei der Linienführung als 
auch beim Fahrplanangebot. 

Die bisher als viel zu große 
Ringlinie geführte Linie 70 wird 
unter Miteinbeziehung der Linie 
31 zwischen HGP und Fischl 
in die neuen Linien 70 und 71 

integriert. Die Linie 70 verläuft 
nun in beide Fahrtrichtungen 
vom HGP via Windisch-Kaser-
ne und St. Peter zur Endhalte-
stelle „Harbach-Diakonie“.

Die Linie 71 fährt in beiden 
Fahrtrichtungen vom HGP über  
AMS, Ostbahnhof und jeweils 
einen Bogen der Schleife um 
die Fischlsiedlung ebenfalls 
nach „Harbach-Diakonie“. 

Beide Linien verkehren Montag 
bis Samstag (wenn Werktag) in 
einem 30-Minuten-Intervall, an 
Sonn- und Feiertagen in einem 
Stundentakt. 

Zudem wechseln in Harbach 
die Busse ihre Liniennummern 
70 und 71. Dadurch ist eine 
Weiterfahrt im selben Fahr-
zeug möglich. Die zeitliche 
Verschränkung ergibt vier Kur-
se pro Stunde und Richtung:

In Harbach wochentags ein 
15-Minuten-Intervall, am HGP 
umlaufbedingt ein 10/20-Minu-
ten-Intervall. Die Linie 31 ent-
fällt damit zwischen HGP und 
Fischl.

Gegenüber dem Status Quo 
sind die Neuerungen für Har-
bach eine Verbesserung. Ganz 
geglückt kann die Linienfüh-
rung noch immer nicht ange-
sehen werden (aufgrund der 
nunmehr unnötigen Schleife in 
Fischl).
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Änderungen in Feschnig

Auch für den Stadtteil Feschnig 
ergeben sich Änderungen: 
Durch eine Verkürzung der 
Linie 41 auf dem Laufweg 
Annabichl – Feschnig – HGP 
(ohne Hbf) ergibt sich hier die 
Möglichkeit zur Umstellung auf 
eine Nebenlinie im 20-Minuten-
Intervall von Montag bis Sams-
tag, sowie einen Stundentakt 
an Sonn- und Feiertagen. 

Die Linie 31 (HGP – Fischl – 
Wölfnitz) verkehrt nur noch zu 
bestimmten Zeiten im  Schüler-
verkehr. 
Bei Betrachtung des ganzen Ta-
ges bringt diese Änderung zwar 
eine Verbesserung für den Teil-
bereich Annabichl – Turmgasse 
mit fortan drei, anstatt zwei Kur-
sen pro Stunde, im Abschnitt 
Turmgasse – HGP allerdings 
eine Reduktion auf drei Kurse 
pro Stunde anstatt bisher vier 
(derzeitige Linien 31 und 41).

Durch die unstetigen Verkehrs-
zeiten der Linie 31 geht damit 
auch die dauernde Anbindung 
der Haltestelle „Spitalbergweg“ 
in beide Fahrtrichtungen verlo-
ren. Eine Verlegung der südli-
chen Haltestelle westwärts vor 
die Filiale einer Bank wurde im 
Sinne einer Angebotserhaltung 

von fahrgast kärnten bereits 
im Sommer 2021 vorgeschla-
gen, aber von den Verantwortli-
chen leider nicht weiterverfolgt.

Weitere Änderungen

Da die Linie 31 durch die neue 
Linie 71 nach Fischl ersetzt 
wird, entfällt auch deren sams-
tägliche, einmal pro Stunde er-
folgte Anbindung des Einkaufs-
zentrums Südpark. Als Ersatz 
verkehrt ab Fahrplanwechsel 
nun auch samstags die Linie 

43 im Abschnitt Hbf – Südpark 
Ost sogar im 20-Minuten-Takt.

Abendverkehr - Neue Linie 97

Abends kommt es umlaufbe-
dingt zu einer Trennung der 
Äste der Linie 91. Jener Teil, der 
vom HGP via Villacher Straße 
zum Baumbachplatz verkehrt, 
wird neu mit gleichem Fahrplan 
als Linie 97 bezeichnet.

Neuordnung der Standplätze

Durch die Linien-Änderungen 
kommt es am HGP zur Neuord-
nung der Standplätze mehrerer 
Linien, und zu Verschiebungen 
von Abfahrtszeiten im Minuten-
bereich. Über die neuen Fahr-
pläne aller Linien ist daher un-
ternehmens- und kundenseitig 
rechtzeitig zu informieren.

Resümee

Für fahrgast kärnten ist nach 
den Enttäuschungen des Jah-
res 2021 das Nachholen der 
Ankündigungen von 2020 samt 
weiterer hier beschriebener Er-
gänzungen äußerst positiv.

Die Intervallverdichtungen wer-
den einen wesentlichen Teil zur 
Attraktivierung des öffentlichen 
Verkehrs in Klagenfurt beitra-
gen. Hoffentlich hält der dies-
malige Termin – die Richtung 
stimmt nun wieder!

Ziele für das Jahr 2023 sollten 
aber auch klar definiert sein: 
Einerseits die bereits verspro-
chene Umsetzung der dritten 
Hauptlinie A (nach Annabichl) 
und andererseits eine Verlän-
gerung der Linie B in Richtung 
Waidmannsdorf.

Auch finanziell weniger auf-
wendige Verbesserungen, wie 
Takt-Harmonisierungen (Ne-
benlinien) oder Vereinfachung 
von Linienführungen (Redukti-
on von Schleifen) wären zügig 
umzusetzen. In diesem Sinn 
hat fahrgast kärnten immer 
wieder Vorschläge bei den zu-
ständigen Stellen eingebracht.

- David Lackner - 

 „

Die
Richtung
stimmt

  

“

Konzept von „TRAFFIX“

Für fahrgast kärnten ist nach 
wie vor die Variante des in Auf-
trag gegebenen Konzeptes von 
„TRAFFIX“ zu bevorzugen (s. 
fahrgast-Magazin Nr. 2/2021).
Dieses Konzept würde neben 
einer Intervallverbesserung 
auch eine beidseitige Anbin-

dung der S-Bahnhaltestelle 
„Klagenfurt Ebenthal“ (Nähe 
Fischl) ergeben.

Ein weiter bestehendes Man-
ko ist, dass in diesem Bereich 
auch weiterhin keine Abendlinie 
geführt wird  -  ab ca. 20 Uhr 
gibt es für den Stadtteil Har-
bach keine Bus-Anbindung.

fahrgast kärnten deponierte 
schon öfters bei den zustän-
digen Stellen, dass eine klare 
Linienführung ohne Schleifen-
fahrten und ein ganztags an-
sprechendes Intervall das Ziel 
für die als „Smart-City“ geführte 
Siedlung HiHarbach sein sollte.

Grundkarte: basemap.at

Grafiken: Mag. Christopher Neuherz
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Klagenfurt
Neue Hybrid-Gelenkbusse

Die „Klagenfurt Mobil GmbH“ (KMG) beschaffte acht Gelenkbusse, welche als Ersatz für 
bereits in die Jahre gekommene Fahrzeuge dienen. Wie bei den zuletzt angeschafften Solo-

bussen (fahrgast kärnten berichtete) sind gemäß eines umweltfreundlicheren Betriebs auch 
die neuen Gelenkbusse von Mercedes als sogenannte Hybrid-Busse ausgeführt.

Große Heck-Zielanzeige

Eine wesentliche Neuerung 
bei den neuen Fahrzeugen ist 
eine große Heckzielanzeige, 
welche nicht nur die Linien-

nummer, sondern auch das 
komplette Fahrtziel sowie die 
üblichen Via-Angaben abbil-
det. 

Dies ist für Fahrgäste vor al-
lem am Heiligengeistplatz 
eine Verbesserung, da hier in 
der Regel die Busse mit der 
Rückseite zur Platzmitte hin 
angeordnet sind, und bei Li-
nien mit zwei Fahrtrichtungen 
nur die Liniennummer aber 
nicht das Ziel erkennbar war.

Großer Auffangraum

Die zweite Fahrzeugtür ist 
als Außenschwenktür gehal-
ten und ermöglicht in diesem 

Bereich einen großen Auffan-

graum (für Kinderwagen- oder 
Rollstuhlnutzung). Ein zweiter 
kleinerer Auffangraum befin-

det sich bei der dritten Tür. 

Die neuen Hybrid-Gelenkbusse bieten erstmals in Klagenfurt vollwertige Heck-Zielanzeigen.  

Vielfältige Ausstattung

Zur Ausstattung zählen neben 
gut lesbaren Abfahrtsmonito-

ren mit Echtzeit-Informationen 
sechs Stellplätzen für Elektro-

autos, ausleihbare Fahrräder 
und E-Bikes, acht Fahrradbo-

xen zu sicheren Verwahrung 
und eine Paketstation.

Mobilitätsknoten „Lakeside Park“
- ML -

alle Fotos: - ML - 

Der „Lakeside Science & Technology Park“ mit über 70 Unternehmen und ca. 1.400 Mitar-
beiterInnen erhielt einen modernen Mobilitätsknoten. Dieser soll ab September 2022 von der 
neuen Linie C im 10-Minuten-Takt und der Linie 80 angefahren werden (vgl. Seiten 16/17). Der 
neue Knoten und die Fahrplan-Verbesserungen kommen auch den StudentInnen der „Alpen-
Adria-Universität“ und Anrainern zugute. 

Wichtige Maßnahme

Aus Sicht von fahrgast kärnten tragen neben einem dichten 

Fahrplan-Takt als wesentlichste Voraussetzung auch attraktive 
Haltestellen zu einem positiven Image des öffentlichen Ver-
kehrs bei.

- Markus Lampersberger -



Neue Taktlinien

Mit den Rundkursen der Linien 

1 und 10 nach Warmbad gibt 

es zu den Tourismusschulen, 

zur „Kärnten Therme“, zum 

„Atrio“ sowie zu Möbel- und 

Elektromärkten jetzt schon ei-

nen Halbstunden-Takt, wobei 

man mit der Linie 4 ja auch in 

Richtung Atrio und zu den an-

deren Geschäften kommt. 

Mit der Linie 7, die bereits  seit 

November 2020 mit dem Takt-

verkehr begonnen hat und 

über Infineon zur Tourismus-

schule nach Warmbad fährt, ist 

Warmbad jetzt noch öfters mit 

dem Bus angebunden. 

Auch zum Vassachersee ver-

kehren zwei Buskurse auf ver-

schiedenen Strecken, daher 

ergibt sich auch hier fast ein 

Halbstunden-Takt. 

Es hat sich wirklich viel auf 

dem Gebiet des öffentlichen 
Verkehrs in Villach bewegt, 

das nur zu begrüßen ist. fahr-

gast kärnten möchte noch ein 

paar Vorschläge vorbringen.

Eine Stadt - ein Ticket

Zur Attraktivierung gehört auch, 

dass ein Ticket für das ganze 

Stadtgebiet gilt. In Villach gibt 

es Stadtteile, für die zwei oder 

teilweise sogar drei Tarifzonen 

zu bezahlen sind. In diesen 

Stadtteilen hat man zwar an 

Samstagen, Sonn- und Feier-

tagen keinen Busverkehr, aber 

trotzdem muss man an den an-

deren Tagen mehr bezahlen.

19

Villach

2_2022

Villach: Neuer Taktfahrplan

 „

Ein 
erster 

wichtiger 
Schritt

  

“

Foto: - RJ - 
Nun auch Taktverkehr in Villach: Die Fahrgäste wissen jetzt, 

dass die Busse immer zur gleichen Minute verkehren

Er war schon lange fällig, aber nun ist der Taktverkehr auch in Villach angekommen. 

fahrgast kärnten begrüßt sehr, dass sich die Stadt Villach, das Land Kärnten und 

die Verkehrsunternehmen zu diesem großen Schritt entschieden haben, der natürlich 

größere finanzielle Mittel benötigt. Jetzt ist einmal ein erster Teil bei vielen Buslinien 
gemacht, bis alle mit eingebunden sind, wird es noch etwas dauern.  

„Villacher Sommerbus-Karte“

Bis zum 26. Oktober 2022 kön-

nen alle VillacherInnen mit der 

„Sommerbus-Karte 2022“ 

kostenlos zum Faaker See 

fahren. Gratiskarten sind in 

der Information im Rathaus er-

hältlich. Der Bus fährt in einem 

Stundentakt und startet von 

Montag - Freitag (wenn Werk-

tag) mit den ersten beiden 

Frühkursen am Busbahnhof 

und mit den anderen Kursen in 

der 10.-Oktober-Straße. 

An Samstagen, Sonn- und 

Feiertagen gibt es einen annä-

hernden Zwei-Stunden-Takt, 

beginnend um 08.28 Uhr am 

Busbahnhof.

fahrgast kärnten gratuliert der 

Stadt zu dieser umweltfreundli-

chen Anreise-Möglichkeit, noch 

dazu, wo auch der Eintritt in 

das „Panorama Beach“-Bad in 

Drobollach gratis ist.     -RHC-

Fahrplanheft

Für alle Villacher und Gäste 

wäre ein Fahrplanheft notwen-

dig, wie dies in vielen Städten 

Standard ist. Derzeit benötigt 

man ca. 12  bis 15 A4-Seiten, 

um sich über alle Fahrpläne 

zu informieren. Leider wird es 

kein Fahrplanheft geben, dafür 

wird am Hans-Gasser-Platz 

ein Kundenbüro eingerichtet, 

wo man sich die Fahrpläne 

ausdrucken lassen kann.

Bewerbung in Medien

Weiters wären Werbeaktivitä-

ten in Zeitungen, im Radio und 

auch in sozialen Medien not-

wendig, um Erwachsene aber 

auch die Jugend zu erreichen. 
Schon im Kindergarten und 

in der Volksschule sollte über 

den öffentlichen Verkehr  (ÖV) 
gesprochen werden, denn je 

mehr Fahrten mit Bus oder 

Bahn gemacht werden, desto 

besser ist es auch für das Kli-

ma. Auch für die elektronischen 

Ankündigungstafeln sollte man  

sich immer wieder ÖV-Werbe-

maßnahmen überlegen bzw.in 

der Villacher Stadtzeitung oft  

über den ÖV berichten.

Haltestellen-Information

An den Bus-Haltestellen soll-

ten Liniennetzpläne oder zu-

mindest Umgebungspläne 

angebracht werden, um sich 

besser orientieren zu können 

und damit man sieht, wo man 

in einen anderen Bus umstei-

gen kann.

Bus und Eintritt

Es verbinden schon jetzt Bus-

linien Seen in unserer Region, 

aber auch mehrere Ausflugs-

ziele sind mit Bus und Bahn 

erreichbar, z. B. das Museum, 

die Neue Bühne Villach oder 

das CongressCenter. All das 

könnte noch mehr in unser 

Bewußtsein gebracht und die 

Eintrittskarte mit dem ÖV ver-
knüpft werden. 

Sehr zu begrüßen

Nach all diesen Vorschlägen 

ist es aber aus der Sicht von 

fahrgast kärnten sehr zu be-

grüßen, dass der Taktverkehr 

in Villach so stark ausgebaut 

und verbessert wurde und hof-

fentlich noch weitere Schritte 

folgen werden.

- Richard Hunacek -



Entgeltliche Einschaltung

Alle Mobilitätsangebote*

der Kärntner Linien mit 
einer Karte genießen:

Kärnten Ticket
Mein

KATEGORIEN UND PREISE

Kategorie  Normpreis Familienpreis*
(Aufzahlung 110,-)

CLASSIC 550,– 660,–

JUGEND 412,– 522,–

SENIOR 365,– 475,–

SPEZIAL 199,– 309,–

STUDENT 299,– 409,–

* Der Familienpreis befähigt zur Mitnahme von 

4 Kindern zwischen 6 und 15 Jahren.

gültig ab 1.1.2022
TIPP

Stadtverkehre

Klagenfurt und Villach
Regionalbus linien

inklusive Schnellbusse
Nah- und Fern verkehrszüge

der ÖBB bis Lienz

Klima-
freundlich & 

günstig 
unterwegs!

*Gilt nicht für Sonderverkehre. Preise Stand Juli 2022 Alle Infos auf: www.kaerntner-linien.at


